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J 131. Halle, Mittwoch den 9. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 8. Juni.
Der Tag zu Worms hat reichlich die Hoffnungen der proteſtanti

ſchen Welt erfüllt. Diejenige Stimme welche in der „A. A. Ztg.
den erſten Anſtoß zu dem großartigen Proteſt des deutſchen Proteſtan
tismus gegen Jeſuitismus und Orthodoxie gab, faßt das Ergebniß der

die uns eine neue Ausgabe der Briefe der Ounkelmänner aus dem 19
Jahrhundert als ein dringendes Bedürfniß erſcheinen läßt.

Proteſtanten Verſammlung, über deren Einzelheiten der Courier bereits
ausführlich Bericht erſtattet, kernig und treffend in folgendem Berichte
zuſammen

Dieſer Tag wird allen, die ihn mitgefeiert, unvergeßlich bleiben.
Die vierzig Männer, die am 5. April den Entſchlus faßten, auf die
römiſche Einladung zur Rückkehr der deutſchen Proteſtanten in die
„eine Schafhürde Chiiſti“ eine deutſche Antwort zu geben, hatten

Wormſer Feſt war ein Volksfeſt im großartigſten Style geworden

ſie wandten ſich als deutſche Proteſtanten an ihre Glaubensgenoſſen und
Mitbürger, und ſie verſchwiegen nicht, daß die Strömung der maßgeben
den Kreiſe gegen ihre Beſtrebungen gerichtet ſei

Das erſte Referat bildete den Schwerpunkt des Tages. Dem
Vernehmen nach waren manche Stimmen laut geworden man möge
ſich auf dieſen einen Gegenſtand beſchränken. Man glaubte es aber

gierten Landeskirchen ſchuldig zu ſein, gerade bei dieſer Veranlaſſung

deutſch proteſtantiſchen Religionsgemeinſchaften abzugeben.
v. Holtzendorff bemerkte mit großem Recht: daß Rom ſeine Ein
ladung niemals gewagt haben würde, wenn dem römiſchen Katholicis
mus in Deutſchland eine kräftig organiſirte, geeinigte proteſtantiſche Na
tionalkirche entgegenſtünde. Der Referent des erſten Verhandlungsgegen
ſtandes betonte auch ganz beſonders dieſen Punkt. Er führte aus, daß
der Romanismus auf die Schwäche und Zerriſſenheit der Proteſtanten
ſpeculire, zeigte aber zugleich, daß die Ohnmacht doch nur eine vermeint-
liche ſei. Sie liegt nur in der Form, in der Desorganiſation, dem Rück
fall in den Orthodoxismus und in kirchenthümelnde Liebhabereien, in den
theologiſchen Haarſpaltereien, dem DHogmatismus und Confeſſionalismus,
der theologiſchen und paſtoralen Präponderanz. Sie liegt aber nicht in
der Sache, nicht im Princip und Geiſt des Proteſtantismus, welche das
Jahrhundert und die ganze moderne Staaten und Volksbildung be
herrſchen nicht im proteſtantiſchen Volke welches der Redner einem
„Löwen im Käfig verglich. Es erſchien als beſonders beachtens
werth, daß der Redner nicht nur die Katholiken mit aller Schonung
behandelte, ſondern auch die Möglichkeit und Wünſchbarkeit eines Zu
ſammenwirkens der Proteſtanten mit dem freigeſinnten Theil derſelben
andeutete. Man läßt ſich leicht durch den impoſanten Gedanken einer
kirchlichen Einheit der geſammten Chriſtenheit beſtechen, und vergißt
dabei, daß dieſe Einheit nur unter einem abſolutiſtiſchen Kirchenregi
ment durchführbar wäre. Der Referent bekämpfte daher dieſen Ein
heiß Nanken, erklärte die confeſſionelle Verſchiedenheit für den Ausdruck
eines Leligiöſen Bedürfniſſes, forderte aber von den Confeſſionen ge
genſeitige Verträglichkeit, und von dem Katholicismus, daß er aufhöre
zu verdammen. Der eigenen Kirche, und namentlich ihren gegenwär
ligen officiellen Leitern, hielt er keinen ſchmeichelhaften Spiegel vor.
Man muß ſich doch bisweilen mit Verwunderung fragen was ſeit
funfzig Jahren aus dem deutſchen officiellen Proteſtantismus geworden,
nd ob noch ein Funke des Geiſtes in ihm übrig geblieben, der in
den Leſſing, Herder, Schleiermacher lebte? Bis zum Jndex der ver-
botenen Bücher haben wir es noch nicht eigentlich gebracht; aber es
iſt kein Geheimniß mehr, daß durch hohe Erlaſſe der Conſiſtorien, denen
Der Berliner evangeliſche Oberkirchenrath ſein oberhirtliches Siegel auf-

nerhalb der proteſtantiſchen Kirche ausgeſprochen.
hierüber nicht. das durch leere Verſprechungen ſeit dem Jahre 1848
in ſeinen kirchlichen Angelegenheiten hingehaltene proteſtantiſche Volk
iſt, durch die unermeßliche Gefahr, welche gegenwärtig, in Folge der
Herrſchaft des Jeſuitenordens und der von dieſem ausſchließlich beein

drückt, die Lectüre der Geiſtlichen geregelt, daß Zeitſchriften und Bücher
als „gut geſtont“ anempfohlen werden, die mit dem Standpunkt der
Knak ſchen Weltanſchauung auf allerfreundſchaftlichſtem Fuße ſtehen.
Die literariſche Erbärmlichkeit wird auf dem Miſtbeete der Geiſtesträg
heit gegenwärtig in paſtoralen Kreiſen mit einer Zärtlichkeit gepflegt,

Jn einem Zeitpunkt, in welchem eine ſo dicke und ſchwüle Luft
ſich über dem deutſchen Volke gelagert hat, iſt der 31. Mai zu Worms

ein luftrejnigendes Exreigniß, und als ſolches wird er ſicherlich wirken
en e ſollen auch einmal einen ſolchen Tag machen, wenn

t ſie können ſagte ein ehrwürdiger älterer Geiſtlicher. Die Wwohl ſelbſt nicht gewagt, auf einen ſolchen Tag zu hoffen. Das e
t e gen und Angriffe, ſie hat ſich mit gleicher Stärke gegen or eDie Männer, welche dazu eingeladen, hatten keinen officiellen Charakter t ten e

Verſammlung hat ſich nicht etwa nur gegen die römiſchen Anmaßun

Dogmatismus und das bureaukratiſchconſiſtoriale Kirchenregiment in
Man täuſche ſich

e n le es flußten Hierarchie der freien Geiſtesbildung droht bezunächſt der heſſiſchen und überhaupt den buregukratiſch conſiſtorial re g droht aus dem Halbſchlafe, den es ſeit 1815 ſchlief, während der Feind ſein Unkraut in
den Acker der Kirche ſäete, mächtig aufgeſchreckt, u i ieine Erklärung für das Recht der kirchlichen Selbſtverwaltung der re

Profeſſor
moraliſchen Selbſthülfe gezwungen da es von den Kirchenregierungen
eine ſolche nicht zu erwarten hat. Die ConſiſtorialKirchenpolitik iſt

ſchlechterdings unfähig den Proteſtantismus gegen die ſtramm organi
ſirte ömiſche Weltmacht zu ſchützen Dem Volk entfremdet, mit ſei
nen Bedürfniſſen unbekannt ohne Fühlung mit dem eigentlichen Ge
meindeleben in Formen und Formeln erſtarrt, jedem Fortſchritt abge

neigt, kann dieſe Politik wohl hemmen und drücken, aber in dem an
brechenden großen Prinzipienkampfe gewiß nicht anregen und einen
ſiegreichen Kampf gegen das ſtaxre Autoritätsprinzip durchfechten, das
ſie ſelbſt nur in ſchwächlicher und nicht folgerichtiger Weiſe S an
genommen und zum Maßſtab ihres amtlichen Verfahrens gemacht hat
Der Tag von Worms hat auch die Bedeutung, daß er den Stab
über alle halben Maßregeln gebrochen hat. Es muß der deutſch pro
teſtantiſchen Kirche ganz geholfen werden: dieſer Entſchlutz war auf
allen Geſichtern zu leſen. Das deutſche Volk hat ja das Exempel der
Geduls ſchon öfters bis zum Uebermaß gegeben, und die Geduld iſt
gewiß eine ſchätzbare chriſtliche Tugend. Aber in Zeiten der Gefahr
muß ſie durch Muth und Entſchloſſenheit erſetzt werden, und die Män
ner von Worms ſind feſt entſchloſſen ihre Worte zur That zu machen
Als unter dem feierlichen Geläute der Glocken die Erklärung gegen
das päpſtliche Einladungsſchreiben vor Zwanzigtauſenden auf dem
Marktplatz zu Worms verkündigt wurde, als die Häupter ſich ehr
fürchtig entblößten, als das Luther Lied, das Kampf und Siegeslied
des deutſchen Proteſtantismus erbrauſte, als der Präſident der Ver
ſammlung ausrief: „Es iſt jetzt aus mit Pfaffenliſt und Pfaffentrug
unſer Gott iſt ein Gott der Wahrheit,“ als der Jubelruf „für Ge
wiſſens und Glaubensfreiheit“ zum Himmel drang, da ging nur ein
Gefühl durch aller Herzen: eine neue Zeit iſt für den deutſchen Pro
teſtantismus angebrochen, der proteſtantiſchen Freiheit iſt in Worms
eine Gaſſe gemacht. Dieſen Eindruck hatten namentlich auch die De
legirten aus Norddeutſchland erhalten welche ihre Geſinnungsgenoſſen
aus den bedeutendſten Städten, Berlin, Hamburg, Bremen, Hanno
ver, Osnabrück u. ſ. w., vertraten.

Der Tag von Worms iſt nicht das Symptom einer augenblick
lichen Erregung. Er iſt der ruhige und beſonnene Ausdruck des deut
ſchen Volksgeiſtes. Jn dieſem Sinne wird er wirken. Der geſchäft



führende Ausſchuß hat ſich für permanent erklärt, und wird das Werk,
das er in die Hand genommen, in Verbindung mit Vertrauensmän-
nern aus der Mitte des Volks weiter fördern. Es iſt nicht nur die
Sache des Chriſtenthums, das mit Kirchenthum nicht zu verwechſeln,
dem er dienen will, ſondern auch die Sache der deutſchen Bildung,
des nationalen Lebens des deutſchen Volks mit ſeinen höchſten Gütern
und theuerſten Errungenſchaften überhaupt.

Berlin, d. 7. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem BüreauVorſteher bei der ProvinzialSteuer Direction zu Magde
burg, Kanzlei Rath Schliebs, den Rothen Adler Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife und dem Bürgermeiſter Küſt er zu Bennecken
ſtein im Kreiſe Nordhauſen den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe
zu verleihen.

[Zollparlament. Der heutigen Sitzung wohnten Seitens der Regierungen
bei: Präſident Delbrück, Geheimer Ober- Finanzrath Scheele Bevollmachtigter
Staatsrath v. Weber Senator Gildemeiſter Freiherr v. Perglaß Freiherr
v. Spitzemberg Geheimer Legationsrath Hofmann. Nachdem die Namen der ge
wahlten Schriftfuührer verkündet worden (es ſind dies, wie erwartet, Freiherr
v. Stauffenberg Freiherr von Zu Rhein (Kiſſingen) Cornely, Forkel, v. Putt
kamer (Sorau), Stumm, Freiherr v. UnruhBomſt und v. Schöning) theilt der
Praſident mit, daß die Mitglieder der Geſchäftsordrungs und der PetitionsCom
miſſion gewählt ſind, daß ſich dieſe beiden Commiſſionen eonſtituirt haben. Zum
Vorſitzenden der GeſchäftsordnungsCommiſſion iſt der Abg. v. Denzin,
zu deſſen Stellvertreter der Abg. Dr. Völk, zum Schriftführer der Abg. Cornelv,
zu deſſen Stellvertreter der Abg. Dr. Lorentzen gewählt worden. Die Petitions
Commiſſion hat zu ihrem Vorſitzenden den Abg. Grafen Schwerin (Putzar), zu
deſſen Stellvertreter den Abg. Fabrielus, zum Schriftführer den Abg. v. Luck und
zu deſſen Stellvertreter den Abg. Frhr. v. Stauffenberg ernannt. Ein Schreiben
des heſſiſchen Abgeordneten Fabrieius, welches die Frage erörtert, ob durch die Er
nennung zum Vereins Zollbevollmächtigten ſein Mandat erloſchen iſt wird der
GeſchäftsordnungsCommiſſion überwieſen. Bei den nun erfolgenden Wahlprü
fungen werden die Wahlen der Akgevrdneten v. Seinsheim, v. Zu Rhein, v. Mitt
nacht, Peterſen, Becher für giltig erklärt. Anläßlich der Wahl des erſtgenannten
Abgeordneten nimmt der Fürſt Hohenlohe-Schillingsfürſt das Wort, um
zu erklaren, daß jetzt, nachdem das Wahlgeſetz fur den Vorddeutſchen Reichstag zu
Stande gekommen iſt, die bairiſche Regierung der bairiſchen Landesvertretung einen
Geſetzentwurf vorlegen werde, in welchem das balriſche Wahlgeſetz dem Wahlgeſetze
zum norddeutſchen Reichstage angepaßt werden ſoll. Ueber den Geſetzentwurf, be
treffend die Beſteuerung des Zuckers, wird Vorberathung. im Hauſe ſtatt
finden. Die Verträge mit Japan und der Schweiz ſollen durch Schlußbe-
rathung in der auf Mittwoch 12 Uhr anberaumten Sitzung erledigt werden.
Schluß der Sitzung 12 Uhr.

Der Staats Anzeiger publizirt das kürzlich im Reichstage des
Norddeutſchen Bundes zu Stande gekommene Geſetz, betreffend die
Portofreiheiten im Gebiete des Norddeutſchen Bundes. Vom 5. Juni 1869.

Dem Zollparlament ſind zwei neue Vorlagen zugegangen, der Ent
wurf eines Vereinszollgeſetzes und der Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Sicherung der gemeinſchaftlichen Zollgren zen im Frei
hafengebiete Hamburgs.

Die vorgeſtrige parlamentariſche Aſſemblee des Grafen Bis
marck war namentlich zahlreich von den ſüddeutſchen Zollparlaments
Mitgliedern beſucht, und zwar hatten von der Einladung mit den libe
ralen Süddeutſchen auch die Particulariſten und Ultramontanen (u. A.
Karl Bart von Augsburg) Gebrauch gemacht. Jm Zollparlament hat
ſich wieder, wie im vorigen Jahre, eine freie Commiſſion der Freihan
dels Partei und eine freie volks wirthſchaftliche Commiſſton gebildet.

Den im Marine- Miniſterium gemachten Abſchlüſſen zufolge
hat die Panzer-Fregatte „König Wilhelm“ 2,702,438 Thlr. 29 Sgr.
10 Pfg. gekoſtet. Von den beiden anderen Panzer-Fregatten koſtete
„Kronptinz“ 1,923,800 Thlr. 21 Sgr. 2 Pfg. Friedrich Karl
1,990,533 Thlr. 25 Sgr. 4 Pfg., ſo daß für die drei eben genannten
PanzerFregatten 6,616,793 Thlr. 15 Sgr. 4 Pfg. verausgabt worden
ſind. Die Summe ſämmtlicher bis Ende vorigen Jahres für den
Schiffsbau aufgewandten Koſten beläuft ſich auf 15,764,044 Thlr.
13 Sgr. 11 Pfg.

Breslau, d. 5. Juni. Die Feier des hundertjährigen Ju-
biläums des Königlichen Oberbergamts wurde durch den von
der Waldenburger Bergkapelle geſpielten Choral: „Nun danket alle
Gott eingeleitet. Berghauptmann Serlo eröffnete den Akt durch eine
Rede, in welcher er eine kurze Ueberſicht der Entwicklung des Berg-
und Hüttenweſens in den letzten 100 Jahren gab und am Schluß auf
die ſtete Huld des Königlichen Hauſes hinwies, die ſich auch gegenwär
tig in der Verleihung des Bildes Sr. Majeſtät zeige. Es folgte hier
auf die Enthüllung des Bildes und ein dreimaliges Hoch auf Se. Maje
ſtät den König. Oberberghauptmann Krug von Nidda publicirte hier-
auf im Auftrage des Miniſters die Ordens und Titelverleihungen, die
von Sr. Majeſtät ertheilt worden waren. Es folgte die Vorleſung von
Beglückwünſchungsſchreiben und die Ueberreichung eines Protokolls,
wonach die Gewerke Niederſchleſiens ſich zu einer Stiftung behufs Un
ſtützung von verunglückten Bergleuten und deren Hinterbliebenen in
Höhe von 12,000 Thirn. vereinbart hatten.

Königsberg, d. 5. Juni. Die Jubelfeier des 1. Oſt preußi
ſchen Grenadier- Regiments Nr. 1 Kronprinz (des älte
ſten preußiſchen Regimentes, errichtet 1619) wird in folgender Weiſe
ſtattfinden: Freitag den 2. Juli Mittags trifft hier Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz, Chef des Regiments ein. Abends findet das in den
vereinigten Logengärten von den Offizieren des Regiments veranſtaltete
Feſt ſtatt. Sonnabend Vormittags hat das Regiment im inneren
Schloßhofe Aufſtellung vor Sr. Königl. Hoheit. Abends werden die
Mannſchaften in der Kaſerne geſpeiſt auf Herzogsacker concertiren Mi
litärkapellen und wird ein Feuerwerk abgebrannt. Se. Königl. Hoheit
bewirthet gleichzeitig auf dem Moskowiterſaale das Offiziercorps des
Regimentes und die Spitzen der Behörden. Die Stadt iſt illuminirt.
Sonntag früh wird Gottesdienſt unter freiem Himmel auf Herzogs
acker gehalten. Mittags reiſt Se. Königliche Hoheit wieder nach Ber

nach der Hauptſtadt zurückkehrt.lin zurück.

Leipzig, d. 5. Juni. Die geſtrigen Mittheilungen über den
Ausfall der Wahlen zur Zweiten Kammer ſind heute dahin zu vervoll
ſtändigen, daß von den aus 19 ſtädtiſchen Wahlbezirken eingegangenen
Berichten 15 für die nationale (oder wie man hier ſagt, die „freiſin
nig deutſche“) Partei günſtig lauten. Nur in Dresden haben die hinter
dem Namen der „bundesſtaatlich conſtitutionellen“ Fraction verſteckten
Particulariſten (ſie nennen ſich am liebſten kurzweg die „Conſtitu
tionellen“) die Mehrzahl ihrer Candidaten, Ackermann, Wigard u. ſ. w.
durchgebracht; von fünf Wahlen ſind vier rein particulariſtiſch aus
gefallen, in der Neuſtadt wurde der von beiden Parteien aufgeſtellte,
aber thatſächlich zur nationalen Partei neigende Kaufmann Jordan
(Chef des bekannten großen Fabrikhauſes Jordan und Timäus) mit
großer Majorität gewählt. Merkwürdiger Weiſe iſt die Betheiligung
an den Wahlen nirgends ſo ſchwach geweſen, wie in der ſächſiſchen
Hauptſtadt, wo die in einzelnen Bezirken abgegebenen Stimmen nach
wenigen Hunderten zu zählen ſind. Jn den bekannteren und größeren
Städten haben, Annaberg ausgenommen, faſt überall die liberalen Can
didaten bedeutende Majoritäten hinter ſich gehabt; u. A. iſt auch Ad
vokat Sigel, der Redakteur der Conſtitutionellen Zeitung, gewählt
worden. Die Reſultate aus den ländlichen Wahlkreiſen ſind noch ab
zuwarten; nach den Jeremiaden zu urtheilen, in denen ſich die heutige
Sächſiſche Zeitung ergeht, haben die Particulariſten aber auch hier
nicht allzu glänzende Geſchäfte gemacht. Jedenfalls ſteht feſt, daß das
neue Wahlgeſetz der nationalgeſinnten Oppoſition eine Bedeutung ge
geben hat, wie ſie ſie ſeit längerer Zeit nicht gehabt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Aus Linz vom 5. Juni berichtet die „Linzer Tagespoſt“ unter

der Ueberſchrift: „Zwangsweiſe Vorführung des Biſchofs von Linz“:
Art. 2 des Staatsgrundgeſetzes vom 21. Decbr. 1867 (über die allgemeinen

Rechte der Staatsbürger), welcher lautet: „Vor dem Geſetze ſind alle Staatsbür
ger gleich iſt heute zu Linz in befriedigendſter Weiſe zum Vollzug gelangt. Der
Biſchof Joſeph Rudigier von Linz iſt heute um 10 Min. vor 2 Ühr Nachmittags
zu ſeiner Vernehmung zu dem hieſigen Landesgerichte abgefuührt worden. Geſtern
erhielt die hieſige Gemeindevorſtehung von dem k. k. Landesgerichte den Auftrag
den Biſchof, welcher ſich ſtandhaft welgerte, auf mehrmalige Vorladungen zu er
ſcheinen, auf den heutigen Tag unter Anwendung von Zwangsmitteln zum Landes
gerichte zu ſtellen. Detugetnaß begab ſich heute uttt beiläuftg 12 Uhr Mittags der
Bürgermeiſter Vietor Drouot zum Herrn Biſchof, um denſelben zu bewegen, frei
willig und mit Vermeidung alles Aufſehens vor Gericht zu erſcheinen. Nachdem
der Biſchof ungeachtet eines inſtändigen Zuredens hierzu nicht zu bewegen war und
erklärte nur der Gewalt weichen zu wollen, begab ſich der Geheimſeeretär Thum
in Begleitung von zwei Polizelwachtmannern in die biſchöfliche Wohnung, um den
Herrn Biſchof nochmals zur freiwilligen Reſpectirung des Geſetzes aufzufordern.
Auch dieſem gegenüber erklärte der Biſchof, daß er von ſeinem Standpunkte aus
die Competenz des Landesgerichts nicht anerkenne weil die Sache nur eine kirch
liche Angelegenheit ſei und das Concordat noch vor Gott und dem Gewiſſen voll
kommen aufrecht beſtehe er werde daher nur der Gewalt weichen und mache ſowohl jene
welche dieſe Gewaltthat angeordnet, als jene, welche dieſelbe vollführen, für die Folgen
verantwortlich. Als hierauf e. Thum erinnert, daß der Augenblick gekommen ſei
in welchem die berelts zwei Stunden dauernde Verhandlung ein Ende nehmen
müſſe und der Biſchof, welcher ſich in ſeinem vollen Ornate befand bei ſeinem
Widerſtande verharrte, trat der Führer der ſtädtiſchen Polizei an denſelben heran
und berührte ihn mit der Hand am Arme, worauf der Biſchof ohne Widerrede die
Wohnung verließ in den ſeit zwei Stunden im Hofe befindlichen Fiaker ſtieg, und
im Geleite des Gemeindeſecretars Thum, des biſchöftichen Secretärs Hrn. Spann
lang und des Fuhrers der ſtädtiſchen Polizei Hrn. Bacher, in das k. k. Landesge
richt fuhr. Als der Wagen aus dem Biſchofhofe hergusfuhr, trat zugleich mit dem
Wagen der biſchöfliche Kammerdiener auf die Gaſſe und fing aus Leibeskräften
Vivat““ zu rufen an, worin von der zahlreich verſammelten Menge einige fromme

Seelen weiblichen Geſchlechts einſtimmten, während andere „Bravo“ riefen. So
iſt endlich dem Geſetze, vor welchem alle Staatsbuürger mögen ſie Tagelöhner,
Biſchöfe oder Feldzeugmeiſter heißen, gleich ſind ſein Recht geſchehen. Allgemein
verlautet, daß der Biſchof bei Gericht alle Rede und Antwort verweigert habe
was vielleicht aus dem Umſtande geſchloſſen wurde daß derſelbe in kaum einer
Viertelſtunde nach ſeinem Eintreffen beim Landesgerichte in ſeiner Privatequipage
wieder in ſein Palais zurückgekehrt iſt.

Aſten.
Ueber die Beleidigung des franzöſiſchen Geſandten in

Peking wird unter dem Datum Hongkong, d. 11. Mai, gemeldet,
es handle ſich nicht um den Geſandten, ſondern um den Charge d'Af
faires, Grafen Rochechouart. Derſelbe ſei gegen einen Stuhl geſtol
pert, auf welchem der Bruder des Prinzen Kung ſaß. Der Prinz habe
den Charge d'Affaires darauf ins Geſicht geſchlagen, und nachdem Ge
nugthuung verlangt und verweigert worden ſei, habe die franzöſiſche
Geſandtſchaft die Fahne eingezogen. Von den übrigen fremden Ge
ſandten ſei darauf die Sache in die Hand genommen und der chineſi
ſchen Regierung drei Tage Friſt gegeben worden, ihre Entſchuldigungen
zu machen. Nach einem andern Berichte wäre das Reitpferd des Gra
fen gegen einen Palankin gerannt, in welchem der Bruder des Prinzen
Kung ſaß und der Vorreiter hatte jenen Schlag gethan. Ob derſelbe
jedoch für den Grafen oder eine Perſon in ſeinem Gefolge beſtimmt
war, wird nicht näher beſtimmt und ſoll dieſer Umſtand überhaupt
ungewiß ſein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, d. 6. Juni. Die neue Verfaſſung iſt heute unter

dem enthuſiaſtiſchen Jubel des zahlreich verſammelten Volkes feierlich
publizirt und von den Jnhabern der ausübenden Gewalt beſchworen
worden. Die Deputationen aus allen Provinzen, die hieſigen Korpo
rationen ſowie die Vertreter der fremden Mächte wohnten der Feier
lichkeit bei. Die Nationalgarde und die Truppen defilirten unter dem
begeiſterten Rufe: „Es lebe die Konſtitution!“ vor dem Palaſt der
Cortes. Auch in den Provinzen hat die Verkündigung der Verfaſſung,
ſoweit die bisher eingegangenen Nachrichten melden, unter großem Ju-
bel und ohne Störung der Ordnung ſtattgefunden.

Kopenhagen, d. 7. Juni. Die Königin iſt heute Nachmittag
per Dampfer „Slesvig via Lübeck nach Schloß Rumpenheim abge
reiſt; der König begleitet dieſelbe bis Lübeck, von wo er dann wieder



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der W ollmarlat zu Halle a/S. wird

in dieſem Jahre am 11. und 12. Juni wie in
den Vorjahren auf dem Königsplatz abgehalten
werden.

Die Königliche Bank-Commandite iſt bereit,
Darlehne auf Wolle zu ertheilen und hat den
Kaufmann Herrn Dammann als Taxator
beſtellt.

Die Herren Klinkhardt S Schreiber,
Zörn S Steinert und W. L. Mennicke
werden Wolle auf Lager nehmen.

Halle, den 26. Mai 1869.
Der Magiſtrat.

Auction.
Auf

den 10. Juni d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen in der Wohnung dis Klewpnermeiſters
Elkner zu Schafſtedt verſchiedene Möbel,
als: 1 Schreibſecretair,

1 Sopha
6 Stück Stühle,
eine Partie Klempnerwaaren,
1 Drehbank,
1 Decimalwaage u. ſ. w.

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verkauft werden.

Lauchſſtädt, den 1. Juni 1869.
Lützkendorf, Actuar,

vermöge gerichtlichen Auftrags.

VauUnternehmen.
Die Erbauung eines Dampfkeſſel- und Ma

ſchinen Gebäudes auf der gewerkſchaftlichen
Braunkohlengrube „Eintracht“ bei Benn
ſtedt ſoll im Wege der Licitation vergeben
werden.

Unternehmungsluſtige werden hiermit zur Ab
gabe ihrer Gebote auf

Freitag den II. Juni d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im Hennig'ſchen Gaſthofe zu Bennſtedt
eingeladen.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedingun
gen ſollen im Termine ausgelegt resp. bekannt
gemacht werden. Der Baumeiſter

E. Süvern.
Verkauf von Vieh und Acker-Jnven

tarien in Salzfurth.
Montag den 14. Juni früh 10 Uhr ſollen in

dem Fritzſche'ſchen Gute zu Salzfurth we
gen Aufgabe der Wirthſchaft 4 Pferde, 13 Kühe,
60 Schafe, 7 Schweine, darunter eine Zuchtſau,
Wagen, Pflüge, Eggen, ſowie verſchiedene Acker
und Wirthſchaftsgeräthe, beſtbietend verkauft wer
den. Ferner ſoll am gedachten Tage Nachmit
tags 5 Uhr das Gras von 16 Morgen Wieſen
verkauft werden.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirttſchaft will Unter

zeichneter Dienstag den 15. Juni Vormittags
von 10 Uhr an 5 Stück Rindvieh, worunter 3
Stück hochtragend, desgl. ſämmtliche Ackergeräth
ſchaften und Wirthſchaftsſachen gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkaufen, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Rieda bei Stumsdorf, d. 8. Juni.
G. Rieprich.

GrundſtücksVerkauf.
Mein Grundſtück (Paradies) Strohhof, am

Rathswerder Nr. 4, incl. Gebäude ca. 3 Mor
gen Flächeninhalt, an der Saale gelegen, beab
ſichtige ich mit oder ohne Jnventar zu verkaufen,
und können Reflektanten das Nähere von mir
erfahren.

Halle. F. Winkelmann.
Ein junger Mann, Kaufmann, wünſcht

ſich bei einem beſtehenden rentablen Geſchäft als
Aſſoecié zu betheiligen oder ſolches für alleinige
Rechnung zu übernehmen.

Offerten mit eingehender Angabe der Branche
und der dazu erforderlichen Kapitalien ſind an
das Annoncen- Bureau von Bernhard
Breyer, Leipzig, zu richten unter Chiffre
R. R. 101.

1869.

derbarer Weiſe wieder geneſen.

Verkaufsſtellen halten:
General-Depot: D. Lehmann in
Male a/S. Bonbon, Morſellen-

erner:
in alle a/S. Hn. F. G. Füeglker Co.

Abzehrung, Entkräftung
heilbar bei richtiger Diät.

e Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.
I 16. Mai 1869. Von Jhrem weltberühmten,
bier erbitte ich mir eine Sendung, ebenſo von Jhrer außerordentlichen wohlthuenden Malz

Geſundheits-Chocolade. Dr. Hermann Gerſon, prakt. Arzt c. Berlin, 20. Mai
Jn einem früheren Falle, wo ſchon kein Mittel mehr helfen wollte, rettete mich

I Jhr MalzextraktGeſundheitsbier durch ſeine Heilkräftigkeit jetzt, wo ich wieder ſehr leidend
bin (folgt Beſtellung). A. Spiegel, Eiſenbahnſtr. 24.
den 20. Mai 1869. Eine alte Abzehrungs leidende 50 jährige Frau, die ſchon ihren Tod
erwartete, iſt durch den ihr ärztlich vorgeſchriebenen Gebrauch Jhrer Malz- Chocolade wun

Sie will dieſelbe fortgebrauchen (Beſtellung)
Sendung von Jhren Bruſtmalzbonbons, die ſo gut gegen den Huſten wirken. B. Menchan.

u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

N Filehne,ſehr heilbringenden Malzextrakt Geſundheits

Berlin, Mulacksſtr. 27,

auch eine

in Gäebſchenstein Hr. ehrnamm,
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. Mitschhle,
in Landsberg b/flalle Hr. F. Thoss,
in Naumburg a/s. Hr. Albert Manum,in Nordhausen Hr. G. I. Wehmer. 5

bau Ausſtellung in Hamburg zu betheiligen,

Jnternationale Ausſtellung in Hamburg
vom 2. 12. September 1869.

Gärtner und Gartenfreunde, welche die Abſicht haben, ſich bei der Jnternationalen Garten
können von jedem der Unterzeichneten auf porto

freie Briefe Programme und Anmeldeformulare erhalten.
Erfurt, Ende Mai 1869.

Das Subcomité für Miätteldentschland.
Haage S Schmidt. F. C. Heinemann. Th. Rümpler.

baare Zahlung öffentlich verkauft werden.
Weißenfels, 3. Juni 1869.

Grosse Wein AuGtiomn.
Am 1A. Juni und folgende Tage ſoll wegen Aufgabe des Geſchäftes das von

unſerm verſtorbenen Chef hinterlaſſene Weinlager der in den hieſigen Bergen erbauten Weine von

ca. 520 Eimer Roth und Weissweine 62, 63, 66 und G7er,
ſowie eine Partie leere Lager und Transportfäſſer und Faßlager auf dem Rittergute
Eulau bei Naumburg a/S. im Keller auf dem Faſſe incl. Faßtage meiſtbietend gegen

Bernh. Träninus Wachfolger.
vydraufkische irschpressemund Pumpwerke dazu habe auf Lager und verkaufe dieſe zu den billigſten Preiſen.

M. rancke.Magdeburg.

Eine Reſtauration
in ſchwunghaftem Betriebe mit feiner Kund
ſchaft, in einer lebhaften Fabrikſtadt der Pro
vinz Sachſens günſtig gelegen, ſoll cedirt wer
den. Zur Uebernahme derſelben ſind ca. 2000

erforderlich und iſt das Nähere durch das
Annoncen Bureau von Eugen Fort in
Leipzig zu erfahren.

Vortheilhafter Guts- Verkauf.
Ein kleines Langut, ſehr angenehm, freundlich,

iſolirt und an zwei Eiſenbahnen gelegen, ganz
arrondirt mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts
Gebaäuden, 110 Morgen Acker und Wieſen
durchweg kleefähig, ſoll eingetretener Verhältniſſe
halber, ohne Einmiſchung von Agenten mit
ca. 4-—5000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie
Anfragen unter Litt. B. Nr. 145 poste restante
Torgau.

Eine Flußmühle iſt wegen ſchweren Leiden
d. Beſ. ſehr preiswerth, unter günſtigen Zah
lungsbedingungen, zu verkaufen. Lage unmit-
telbar an Chauſſee, nahe einer Reſidenz, 20
Min. ab Stadt und Bahnhof von 4 Eiſenbah
nen, in wohlhabender, fruchtbarer Getreidegegend.
Gebäude neu, maſſiv, herrſchaftl., Aſtöck. Spei-
cher; mittlere W K. 40 Pfrd., bei 6 E. Ge
fälle, 4 amer. Gänge, (2 Gänge ſind leicht noch
anzulegen), doppelte Reinigungsmaſch. liefern
pr. Mt. 110 Wösp., flotter Detailverkauf, Oel

beſte Ländereien, Fiſcherei, reiches leb. u. todtes
Jnventar.

Das Grundſtück eignet ſich auch zu Anlage
von Holzſchleiferei, Papierfabr. c. c.

Näheres unter P. V. S. 10. an H. Eng
ler's Annoncen Büreau in Leipzig.

Die Reſtauration zum Deutſchen
Kaiſer iſt zu Johanni oder MRichgelis ander
weit zu verpachten. Nähere Nachricht beim

Hausbeſitzer, Kleiner Berlin Nr. 1.

Mühle z. 3. autzer Betrieb, 22 altenb. Acker

Bekanntmachung.
Abe Diejenigen, welche an den Nachlaß des

allhier verſtorbenen Tiſchlermeiſter Carl Gelbke
Anſprüche haben werden erſucht, ſolche binnen
vier Wochen entweder beim Tiſchlermeiſter Franz
Gelbke, oder Schmidtmeiſter Wunder hier
zur Geltung zu bringen. Ebenſo werden die
Schuldner des Herrn Gelbke aufgefordert, bin
nen gleicher Friſt Zahlung zu leiſten da ſonſt
mit gerichtlicher Einziehung der Außenſtände
verfahren werden müßte.

Eisleben, den 5. Juni 1869.
Der Privatſekretair Schwennicke.
J. A. der Gelbke'ſchen Erben.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Ein in gutem Stande befindliches Wohnhaus

in frequenteſter Lage der Stadt, in welchem eine
lange Reihe von Jahren ein flottes Schnitt u.
Poſamentir Geſchäft betrieben, und ein hübſcher
Obſt und Gemüſegarten nebſt Brunnen dabei
befindlich iſt, ſoll in einer Stadt von ca. 3000
Einwohnern in der Prov. Sachſen 2 Meilen
von Leipzig und eine Stunde von der Bahn

gelegen, eingetretenem Todesfalle halber, mit
oder ohne Uebernahme des Waarenlagers, ehe-
möglichſt preiswürdig verkauft werden u. kann
mit 4500 Anzahlung bei Uebernahme des

vorhandenen Waarenlagers, ſofort übernommen
werden. Die Reſtzahlung kann zur Hypothek

auf dem Grundſtück verbleiben.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Com

miſſionär Guſtav Elsner in Lützen
Ein erfahrener und mit guten Zeugniſſen

verſehener Oekonomieverwaltter findet p. I. Juli
cr. Stellung auf dem Rittergute Enlau bei
Naumburg aS.
e blüht das Glückneuem

e h verſ. S. Rasech, BerPr Loose lin Gertraudenſtr. 4.

Auf dem von Madaiſchen Braunkohlen
werk zu 3ſcherben bei Halle ſind von jetzt
ab Preßkohlenſteine in jedem Quantum abzu
laſſen. Preis pr. 1000 Stück 4 Thlr. 10 Sgr.



Zum Wollmarkt in Halle
offerire mein wohl aſſortirtes Lager in Säcken,
billigſten Preiſen.

ad S.
Segelleinen und fertigen Saatplanen in jeder beliebigen Größe und Qualität zu den

Hermann KramerBlücherſtraße Nr. 2, am Königsplatz, in unmittelbarer Nähe des Wollmarktes

bringe ich hiermit höflichſt in Erinnerung, zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß

Alpen u. SeegrasEismaschinen Zur
Bereitung von Gefror-
nem, Miskisten und

Jhaar,
le u

ſtellen. eGartenmöbel, reich
Iſte Auswahl geſchmackvoller

Muſter zu billigen Preiſen.
Aquarien, Braht-
Lauben, ZTelte,
Zeltbänke, Blu-menbänke und Tä-jähr. Garantie der Haltbar Sche, Mängeva-keit. Matratzen in Roß- iSsem etc.Segenstände der Kunstgiesserei: Trophäenständer, Blumen-

ständer, Console, Etageren ete. in griechischem Geschmack.
Pat. Dammpf-Waschl!kessel, unentbehrlich für jede Haushaltung, allein

berechtiget zum Verkauf.

I Schränke, Velociü-
h vedes, zwei und drei

räderig. etall-Jalou-
süen und arquisen.

I Eis: Bettstellen,Dpp. elast. Spiralein-

Santa 10-

v41 U o

Se 8 o

Die Langdberſten Sonnen

natürlichen und künstlichen Minmeralbrunmnnem,

raten und alenHelmbold O0.Sämmtliche Colonſal- Waaren Oigarren u. Spfriturosenm etc.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R Stets zu Engros Preiſen ab.

Feutius er bs RNamiſche Straße.

halten ſtets vorräthig

Das rühmlichſt bekannte

J t d O J Sr e e inmit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und in der Nähe des neuen Theaters des
Muſeums, der Univerſität und der Bahnhöfe gelegen,

habe ich am heutigen Tage übernommen, durchaus NeU und elegant, allen Anforderungen
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden Publikum
angelegentlichſt mit der Verſicherung vrompteſter Bedienung bei angemeſſenen Preiſen.

Leipeig, am J. Juni 1869. Louis r.Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine frequente
Sehoppen-Stahbe mit eirect vom Winzer gekauften Rhefw-, Mosse Pälzer-,

Bordeaux- und Vngar- Weinen, den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk
ſam. Warme und kalte Küche nach der Karte Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.

August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.
Uebernahme der Restauration zum Burgkeller

in Leipzig
Einem hieſigen ſowie auswärtigen geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene

Anzeige zu machen daß ich obengenannte altrenommirte Reſtauration jetzt übernommen habe.
Indem ich daher bitte, das mir in meinem früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Ver

trauen auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen werde ich fortan bemüht
ſein, allen Anforderungen des mich beehrenden Publikums in jeder Weiſe nachzukommen, ſowie
überhaupt durch beſte Bewirthung, prompte und eonlanteſte Bedienung mir eine dauernde
Zufriedenheit zu erhalten.

Gleichzeitig empfehle ich nach wie vor ein ausgezeichnetes MBresdener Felsenkel-
Ier- Lagerbier à Glas 15 Pf., ſowie ein von derſelben Brauerei nach baieriſcher Art
gebrautes Bier à Glas 2 Ngr., außerdem eine reichhaltige Speiſekarte warmer und
kalter Speiſen

Jn Erwartung eines zahlreichen Beſuches zeichnet

Leipzig, im Juni 1869 Hochachtungsvoll
a Des fruß, 9 S n 2 SAugust Lövwve, ſrüher Rikolgiftraße.

N. Außerdem empfehle ich einen guten kräftigen Mittagstiſch à Portion 6 Ngr.
Stroh Verkauf. Einige Hundert Schock Den Anſtrich der Geſimſe u Verzierungen an

Weizen Gerſten und Haferſtroh liegen zum den Berl Oefen mit Berliner Ofenfar-
Verkauf bei Hempel in Fienſtedt. be übern. W. Schaaf, Maler, Geiſtſtr. 14.

Kümmelpflanzen hat zu verkaufen Donnerstag den 10. d. M. 12 Uhr ſollen in
Frd. Püſchel, Königs wick Morl Nr. l eine Parthie Schöbe nebſt Holz

Gaſtwirth. b. Gerbſtedt. verkauft werden. Finke.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Keilkissen zum Ver

Den AuS Verkauf ins Wäsche- W. Weiss waaren-Lagers
ich wegen Geſchäftverlegung jet Außer

gewöhnlich billig verkaufe, um ſpäter mit einem ganz friſchen Lager aufwarten zu können.

e großer Berlin 13.Leinen-, Wäsche- und Weisswaaren- Handlung.

Speifchen, trocken und feſt,
empfing Gustav Messmer,

Halle, alter Markt.
Sämmtliche Colonialwaaren,

Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosen ete.
gebe jieh bei Abnahme von 5 24 resp.
1 R stets zu Engros-Preisen ab,

C. II. Wlebach,
Saatplanen!

in größter Auswahl in verſchiedenſten Qualitä
ten und Größen.

Segeltuch
in ganzen Segeln, als ausgemeſſen von p. Elle
3 an in ſtärkſter waſſerdichter Waare

Säcke
in unübertrefflicher Auswahl empfiehlt

F. Lehmann fr. B. Pfaffe,
Schmeerſtraße 37/38.

e r JFürgröß. Geſchäſte n. Fabriken
empfehle mein aſſortirtes Lager von der gering
ſten Sorte engliſcher Waare bis zu dem ſtärkſten
Segeltuch (Brammlin) und Drells, bei Ent
nahme größerer Poſten zu Engros Preiſen.

F. Lehmann fr. D. Pfafte,
Schmeerſtraße 37/88.

Tapeten Lager
der berühmten Fabrik J. Becker in Nord-
hauſen zu ganz ſoliden Preiſen bei

Cönnern Bernh. Hitschke.
Königsſchießen in Gerbſtedt.
Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen, wel

ches in den Tagen des 20., 21., 22. und 27.
Juni abgehalten werden ſoll, laden wir Aus
wärtige hiermit ergebenſt ein.

Der Vorſtand
der Schützengeſellſchaft.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BlIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Louiſe geb. Schlegel von einem kräf
tigen und geſunden Söhnchen glücklich entbunden.

Halle, den 8. Juni 1869.
Rudolph Geiſt.

Todes Anzeige.
Heute Mittag ſtarb unſer liebes Söhnchen

Georg. Dies zeigen hierdurch Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil
nahme tiefbetrübt an

Dr. med. Ed. Weicker u. Frau
geb. Kirchner.

Chemnitz, d. 7. Juni 1869.

TodesAnzeige.
Hiermit widmen Freunden und Bekannten

die betrübende Nachricht, daß unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der Amtswundarzt
Dr. Kahleyß, vorgeſtern plötzlich nach einer
zweitägigen Krankheit durch eingetretenen Herz
ſchlag geſtorben iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Jeßnitz i. A., den 6. Juni 1869.

Gem.
Farine,



den
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Erſte Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. Juni 1869.

Wollmärkte.
Breslanu, d. 7. Juni. Das Geſchäft begann faſt ſchleppend. Feine und hoch

feine Wollen in guter Beſchaffenheit werden von Engländern und Franzoſen mit 5
bis 12 Thlr. Abſchlag gekauft. Die Rheinlaänder vperiren nur ſchwach Mittel
wollen, erfahren je nach der Beſchaffenheit eine Reduction von 15—20 Thlr. Die
Zufuhren in erſter Hand ſehr ſtark ſind bis jetzt 10 Uhr Vormittags noch nicht zu
ein m Vlertel geräumt. Die Waäſchen ſind mittelmäßig.

Nachmittags 4 Uhr. Das Geſchäft belebte ſich im Laufe des Tages durch
Nachgiebigkeit der Produzenten, ſo daß die guten Wollen zu gemeldetem Abſchlage
geräumt ſind. Jm Ganzen iſt bis jetzt die Hälfte verkauft. Von inlandiſchen Fa
vriken waren nur Kottbuſer ſtark vertreten, einige ruſſiſche ſchwediſche und hollän
diſche Hauſer waren im Markt. Die noch reſtirenden zahlreichen mangelhaften
Wollen werden nur mit großen Opfern zu verkaufen ſein.

Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 5. Juni. Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.

Die beſſere Kaufluſt für Rohzuckern hat im Laufe dieſer Woche wieder abgenommen,
es wurden bei matter Stimmung nur ca. 14,000 Ctr. von erſten und Nachvproducten,
wovon noch ein großer Theil aus voriger Woche herſtammt, zu annähernd letzten
Preiſen umgeſetzt. Die noch in erſter Hand befindlichen Rohzuckervorräthe ſchätzt
man im Ganzen auf ca. 175,000 Etr.

Die Kaufer von Exportzucker geben wiederholt den Wunſch zu erkennen daß
deßfallſige Anſtellungen möglichſt vor Verpackung der Zuckern gemacht werden, weil
ſie häufig die Verpackung in Säcken der in Fäſſern vorziehen.

Raffinirter Zucker. Auch in raffinirten Zuckern war die Marktſtimmung
eine matte, Feine Raffinaden wurden gar nicht gehandelt, dagegen aber ca. 35,000
Brode Melis und ea. 3000 Ctr. gemahlene Zuckern und Farine zu endſtehenden
PRotirungen begeben. Die Fabrlkanten waren zum Theil zurückhaitend, während
Andere ſich in die etwas niedrigeren Gebote der Käufer fuügten.

Syrup I F. p. Etr. exeluſive Tonne.Raffinade, ſnel. aß 15 15. Kryſtallzucker 14 13

12 I11 11II 11.
10 10

Melis, ff,, exel. Faß 14 14 Rohzucker centrif. I. Pr.
ditto, mittel, do. do. 145 14 ditto, weißhalbweiß
ditto, ordingir, do. do. 14 14 ditto, blond

Gem. Raffinade, incl. Faß 15 14 ditto, hellgelbmittel
Gem. Melis, do. do. 14 13 ditto, gelbdunkel

d

e

Farine, do. do. 122 11 Nachproduete, eentrif. 10 f.
Meteorologiſche Beobachtungen.

7. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luſtdruck 338,03 Par. L. 337,19 Par. L. 336,96 Par. T. 337,19 Par. L.
Dunſtdruck 5,39 Par. L. 4,58 Par. L. 5,36 Par. L. 5,11 Par. L.

R. Feuchtigkeit) 85 pCt. 37 pCt. 73 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 13,6 G. Rm. 22,2 G. Rm. 16,4 G. Rm. 17,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatunf wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,6 10,4 NW., ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 839,5 13,8 O. ſchwach bewölkt.Torgau 337,5 12,9 W. mäßig halb heiter.
7 Haparanda (in

Schweden) 335,4 5,7 SW., ſchwach. halb bedeckt.
Petersburg 336,4 8,0 W mäßig bed. Nechts. Rg.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 7. Juni. Weizen 61-—59 Roggen Chev. Gerſte

3 pr. Scheffel 72 e Landgerſte 50 pr. Scheffel 70 es Hafer
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Rordhauſen, den 7. Juni. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen
2 95 bis 2 8 Gerſte 1 27 V bis 2 Hafer T6 bis 1 II. Rüböl pr. Ctr. 13 i Leinöl pr. Ctr. i3
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29—29

Berlin, d. 7. Juni. Weizen loco 56 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Juni u, Juni Juli 62 bez. Jull Aug. 63 bez. Sept.
Oct. 63,64 bez. Roggen loco ungariſcher 51-52 ab Bahn bez. 53
—54 ab Boden bez. ſchwimm. 83-84pfd. 54 bez. pr. Juni 52
-54 bez. Junt Juli 52 53 bez. Juli Aug. 51—— bez. Sepibhr.
Oct. 50 51 bez. Oct. Nov. 49 bez. Gerſte, große und klei
ne 40-—50 pr. 1750 Pfd. afer loco 29——34 bez. galiz. 30——31
warthebrucher 32 bez. fein pomm. 33 ab Bahn bez., pr. Juni
u. Juni Juli 298—30 bez. Juli Aug. 29 bez. Sept. Oct. 28 beg.
Erbſen, Kochwaare 56-—62 Futterwaare 50--55 Winter raps 86
--90 Winterrübſen 85——89 bez. Rüböl loco 1127, bez. pr.
Juni u. Juni Juli 112, Br. Jull Aug. 11 bez., Sept. Oct. 1I12, bez.
Det. Nov. 11 Br. Leindl lveo 11 F. Spiritus loco ohne Faß
172 bez. pr. Juni u. Juni Juli 175 h bez. Juli Aug. 175bez. Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct. 16 nom.

Weizen loco ſtill Termine behauptet gekünd. 2000 Ctur. Roggen loco zuhöheren Preiſen lebhafter Handel. Für Termine war die Stimmung be animirt,

in Folge des regen Bedarfs von Locowaare zeigte ſich namentlich für nahe Termine
lebhafte Frage. Preiſe beſſerten ſich ſehr ſchnell und ſchloſſen ca. 1 höher als
vorgeſtern gekund. 4000 Ctnr. Hafer loco in allen Qualitäten beachtet, Termine
ſtill, aber feſt, gekünd. 3600 Ctnr. Rüböl loco bei kleinem Geſchäft matt. Jn
Spiritus war mehrfach Frage nach Locowaare zum Verſandt im Markte und beſ

ſich auch Termine bei knappen Abgebern. nicht unweſentlich gekünd. 70,000
uart.

Breslau d. 7. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 165 Br.
G. Weizen weißer 68— 79 gelber 68— 78 Roggen 59— 63 Gerſte
43--54 Hafer 34——89

Stettin, d. 7. Juni. Weizen 69--71 bez. Juni/ Juli 68 bez. u. G.
Br. Juli Aug. 6997 bez. 69 G. Sept. Oct. 68 bez. u. G. Roggen 53 i 64
bez., Juni 53 64, bez. Junt Juli 52 53 bez. Juli Aug. di 52 bez.
Sept. Octr. 50 bez. Rüböl 11 Br. Juni 112/, bez. Sept. Oct. 11

bez. Br. u. G. Spiritus 17 bez. Juni/ Juli 16*/, bez. Juli Aug.
17 bez. Sept. Oct. 16 Br.Hamburg d. 7. Junt. Weizen und Roggen flau. Weizen pr. Juni 5400
Pfd. Netto 1109, Bancothaler Br. 110 G. pr. Juli Aug. 113 Br. 112 G., pr.
Aug. Sept. 114 Br., 113 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 89 Br.
88 G., pr. Juli Aug. 85 i Br. 85 S. pr. Aug. Septbr. 85 Br. 847, G.
Herr flau. Rüböl flau, loco 23 pr. Oct. 24 Spiritus ruhig und unver
ndert. Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 7. Juni. Weizen ſtille. Roggen loco niedriger pr. Juni
195 pr. Oct. 189. Rars pr. Oetbr. 27 Rüböl pr. Herbſt 38 pr. Mat
1870 39 Warmes Wettker.

London d. 7 Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Welzen
11 430, Hafer 18,541 Quarters. Keine Kaufluſt Ziemlich guter Marktbeſuch.
Weizen und Hafer ſehr ruhig. Engliſcher Weizen 10-2 Sh. fremder 1 Sh.,
Hafer 6 d. niedriger. Gerſte knapp. Wetter heiß.

London, o. 5. Juni. Aus New-Dork vom 4. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 38
W 1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 30

Liverpool, d. 7. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimvort 27,154 Ballen davon oßlndiſche 6984 Bal
Ien. Lebhaftes Geſchäft. Fair Dhollerah 977,.

Liverpool, d. 7. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 11 falr Dhollerah 10, middling
fair Dhollerah 95/ good middling Dhollerah fair Bengal s New fair
Sag 10 n 12, Smyrna 10 Aegyptiſche 12 fair Dhollerah
S genannt 9/,.

Liverpool d. 7. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 7. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 3 Zoll am 8. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 7. Juni 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 7. Juni am neuen Pegel 3 Fuf 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Juni 1 Elle 22 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. Juni. Die Fonds und Aetienbörſe war im geſtrigen

Privatoerkehr feſt, aber geſchäftslos geweſen heute begann e höher für öſterrei
chiſche Effekten namentlich Lombarden und 1860er Looſe Franzoſen waren zwar
nicht ſo belebt, aber gleichfalls höher als am Sonnabend (gegen geſtern ſtellten ſich
die Courſe überhaupt höher auch Kredit wurden viel gehandelt; Italiener und
Amerikaner blieben ſtill Jn Eiſenbahnen war die Haltung feſt, aber das Geſchäft
gering; Coſeler, Görlitzer und ruſſiſche wurden in größeren Poſten umgeſetzt. Ban
ken waren unbelebt, nur Darmſtaädter in regerem Verkehr. Preußiſche Fonds ſtill,
Sproz. Anleihe wegen der bevorſtehenden Verlooſung höher; deutſche ſtill, Braun
ſchweigiſche etwas belebter öſterreichiſche meiſt höher, ruſſiſche angenehm und auch
mehrfach ſteigend, 6. Stiegl. Anl., Schatzobligationen, Bodenkredit und Liquidations
Pfandbriefe belebt. Prioritaäten blieben geſchäftslos und im Ganzen feſt. Rei
chenbergPardubitzer Actien wurden mit 68 bezahlt. Bergwerksgetien Salzgitter

e zum Preiſe von 101 um. Saächſiſche HypothekenPfanddriefe
5 bezahlt.Leipziger Börſe vom 7. Juni. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Stagatspa

piere v. 1830 v. 1000 u. 500 F a 3 kleinere à 3 do. von
1855 v. 100 a 75 G. do. v. 1847 v. 500 4 8977, G. do. von
18652, 1855 v. 500 à 477 88 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 88
G., do. v. 1866 u. 1869 v. 500 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100
à 4 90 G. neuere Jahrg. à 4 90 G. 50 4 600a 5 104 G. 100 5 9, 104 G. Actien der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſen bahn
Comp. à 160 49 97 G. Act. der ehem. Albertsb. à 150 à 49 87 P.
Königl. ſächſ. andrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 83 G. Landes Cultur
Rentenſch. v. 500 4 do. v. 100 Leipziger StadtObligationen à 4 86 P. do. à 3 70 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
a o 78 G. do. v. 100 u. 25 à 3 785, G. do. v. 500 32),81 G. do. v. 100 u. 25 a 3 81 G. do. v. 500 89 G.do. v. 100 u. 25. a 4 895 G. Landwirthſchaftliche EreditPfandbriefe ver
loosbare 1866 4 89 G. do. neuere Jahrg. à 4 84 V. do. kündbare 4 9717,
G. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 a 4 90 G., do. v. 1000 künd
bare 12 M. à 49599 G. do. unkündbare à 45 99 G. do. à 5Sächſ. Hypoth.BankPfandbr. 500 4 5 557, G., do. 100 u. 50 5 56 G
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 8827, G. Pfandbriefe
do. à 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundEredit Bank zu
Gotha unkündbare 5 93 G. Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine 3 93
G. Kgl. Preuß. Staarsſchuldſcheine à 39 Kgl. Preuß. Staats Anleihe
v. 1859 4 93 G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 105 G. Kal.
Bayer. Präm. Anleihe à 4 1065/, G. Braunſchweig 20Thlr.-Looſe 187, G. K.
K. Looſe v. 1860 à do. Papierrente 4t, o 50 G. do. Sülberrente
48 o 5774 G. American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 4 6 87 P.
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn AußigTeplitzer 120 G., do. Emiſſion
1868 107 G. ChemritzWürſchnitzer 122 G. Galiz. Carl Ludwigsbahn 93 G.
LeipzigDresdner 2152 G. LöbauZittauer Lit. A. 559 G. do, In B.
MagsdeburgHalberſtädter Stamm Prioritaäts Actien 695 P. Magdeburg Leipziger
195 G. do. Lit. B. 87 G. MainzLudwigshafen 1342, G. Oberſchleſiſche t.
A. u. C. PragTurnauer 8577, G. Thuringiſche 136 G. do. U. Emiſ
ſion do. Smiiſf. von 1868 Gotha Leinefelder 79 G. do. Lit. O. Gera Eichicht
887 P. Eiſenbahn Prioritäts Obligativnen. Albertsſahn I. Emiſſion

V T. do. II. Emiſſion do. III. Emiſſiondo. IV. Emiſſ. 4 Außig Teplitzer 5 932/, P., do. II. Emiſſion 5
do. 1868 5 88 G. BerlinAnhalter 91 P. Berlin Potsda

mer 5 100 P. BreslauSchweidnitz Freiburger v. 1868 4 88 G. VBuſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 77 G. Sal. Carl Ludwigsbahn d
825 G. do. II. Emiſſion 59 77 P. Graz Köflacher in Courant i
71 G. LeipzigDresdner 3 104 G. do. v. 1854 4 90 G. do. v. 1860
4 85 G. do. v. 1866 4 8477, P. Lemberg Czernowith I Emiſſion 5
727 G. Lemberg-Czernowitz Jaſſy 5 70 G. Magdeburg Leipgiger I. Emiſſ

84 bz. do. II. Emiſſ. 4 81 G. do. 47 95 8877. G. Magdeburg
Halberſtädter 42 91 P. do. II. Emiſſ. à 1000 4 A. do. à 500
dar. 42/2 899 G. MainzLudwigshafen 4 100*/, G. Oberſchleſ. Tat U
87 G. PragTurnauer 5 835/, G. KrenprinzRudolf 5 74 G Schleswiget
v. AltonaKiel abg. à 1000 T do. à 500 4 u. dar UThüringiſche I. Emiſſion à 1000 4 do. à 600 u. dar. 49, 85 G.,
do. II. Emiß ion à 500 4 92 G. do. II. Emiſſion à 500 4 83 G.,
do. V. Emiſſ. à 500 92 G. Werrabahn 57, 915, G. Bank u. Cre
ditActien. Allg. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 111 G. Braunſchweiger Bank
1077. G Darmſtadter Bank 1132 G. Geraer Bank 92 G. Gothaer Bank 927,
G. Leipziger Bank 1172, G. do. Kaſſen Verein 1087, P. Meinin. CreditVer
ein 106*/, G. Oeſterr. Credit Anſtalt 129 G. Sächſ. Bank 116 G. Weim. Bank
83 G. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGyldmünze) Zollpfd. Brutto u.
lzo Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
160 112, G. Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 R. per Stück 20 Franken
ſtücke por Stück 5. 139, G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaiſerl. Duka
ken à 3 auf 100 7 P oder 3 6 3 PaſſirDukaten 3 auf
100 Oeſterreich. Bank und Stagatsnoten 825 G. Ruſſ. Banknoten per
90 R Dverſe ausl. Kaſſenanwelſungen à 1 u. 5 99 G. do. à 10
99 G. Aus ändiſche Banknoten, für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 G.
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 152 G., 2 Wontt 151 G. London

per I Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 27 G. 3 Monat 6. 242, G



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. Juni 1859.
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eiw S 721 s 27, TStaats Alleihe v 18ro 102 Prämien Anleihe von See und VRemnnattiſche el en de n e
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LudwigshafenBexbach 4 64 b Diseonto meter 8 9 4 120 BMarklſchPoſener e 87 b. Genfer Bank 0 22 etw bz Maßre.do. do. StammPrioritäte 13 (16 42 r B Gerager Bank s 4 92 B LerminMaeburtKaberſtadt r R ine 8 327 so bz u B Gew. Bank v. Schußer u. Co 7 7. 4 1107 S cirende:do. do. StammPrior. s /2 19 196 S Gothaer Privatbank 5 5 4 92 G aubMagreburs La piis e 4 4 4 87 b amburger Vereins Bank s 9 4 112 B Foubolat. B. s 9. 4 134 z u B annoverſche Bank 4 4 4 89 B ben Mman Ludwigehafen z 224 73 b dnigsberger Privatbank 6 P 4 4 105 S W
Mecklenburger 7* 6e9 Leipziger Ered halt 6 s (4 111 G die NiMunſter Hammer 4 87 b Luxemburger Bank 7 (10 (4 112 S den SNiederſchleſiſch Sieg 8 44 h etw bz u S Magdeburger Privatbank 4 4 4 86 S
Niederſchleſiſche Zweigbahn s zu Meininger Creditbank 7 s 4 106 bz RegiernOberheſſiſche 132, 15 313 s 6 Moldauer Landesbank s 4 14 22 le 68 Wortererhaetkche n und o. 182 15 3 159 d u B Bank di anſtatt z z 1271 Memoi
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F edeu
In und auslandiſche r rinnen Cöln Minden V. Emiſſton 2 zu 3 Ruſſiche Mosko Zinn f 86 65 e u
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Zweite Beilage zu C 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 9. Juni 1869.

Die Kunſtausſtellung
iſt nur noch bis zum Montag den IA. d. M. geöffnet und blei
ben bis dahin ſämmtliche Bilder, welche Sr. Majeſtät dem Könige
und der National- Galerie angehören aufgeſtellt.

Der Vorſtand.
Fubel.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Obgleich heute in vier Wablbezirken von

Paris zu den Nachwahlen abgeſtimmt wird ſo iſt daſſelbe doch voll
ſtändig öde und verlaſſen. „Ganz Paris“ (und dieſes faſt im buchſtäb
lichen Sinne des Wortes) befindet ſich nämlich auf den Longchamps
der Champs Elyſées, wo heute bei prachtvollem Wetter um den Hun
derttauſendFranken Preis wettgerennt wird. Der Kaiſer, die Kaiſerin,
der ganze Hof und alle hohen Staatsbeamten ſind ebenfalls dort.
Wenn man das Drängen nach dem Rennplatze ſieht, ſo kann man
kaum glauben, daß im Augenblicke in neunundfünfzig Wahlbezirken die
Abſtimmung begonnen hat, welche auf die Geſchicke Frankreichs einen
ſo großen Einfluß ausüben wird. Obgleich Paris nun ein ſo fried
liches Ausſehen hat wie kaum in ſeinen ruhigſten Tagen ſo hat die
Polizei doch nicht verabſäumt, großartige Vorſichtsmaßregeln zu treffen.
Dabei ſind auch wieder alle Truppen der Garniſon in ihren Vierteln

cConſignirt, und die Truppen in der Umgegend, wie in Verſailles, St.
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Germain ec., haben Befehl, ihre Garniſonſtädte nicht zu verlaſſen um
beim erſten Trommelſchlage nach ihren Kaſernen eilen zu können. Wenn
die Polizei auch nicht glaubt, daß die Ruhe von Paris geſtört wird,
ſo ſcheint ſie doch für gut zu erachten für alle Fälle bereit zu ſein.
Uebrigens hat die Regierung und die Verhaftung der Herren Ler-
mina und Ducaſſe beweiſt es zur Genüge den Beſchluß gefaßt, in
der nächſten Zeit mit äußerſter Strenge gegen die Preſſe und die öffent
lichen Verſammlungen vorzugehen. Sie wird die betreffenden Geſetze
nicht über den Haufen werfen, ſie aber in ihrer ganzen Strenge in
Anwendung bringen. Die definitiven Beſchlüſſe in dieſer Beziehung
werden im Miniſterrathe, der nächſten Dienstag in den Tuilerieen
Statt findet, gefaßt werden. Doch hat man ſchon jetzt ſehr ſcharfe
Maßregeln gegen einige bekannte Perſönlichkeiten angeordnet. Was
Lermina und Ducaſſe betrifft, ſo wurden dieſelben wegen ihrer Pprovo
cirenden Reden verhaftet, welche ſie in einer Privatverſammlung im
Faubourg St. Antoine hielten. Lermina hatte dort zugleich ein Schrei
ben Mazzini's vorgeleſen.

Während von allen Seiten die Verleumdungen der zwölften Stunde,
die Niemand mehr widerlegen kann, ausgeſtreut werden, während man
den Socialiſten Graf d'Alton Shee bald als geheimen Agenten der

bald als Buſenfreund Morny's brandmarkt und ihm die
Worte leiht, die nicht er, ſondern der Bonapartiſt Veron in ſeinen
Memoiren geſchrieben, während die Regierung Broſchüren gegen Thiers
vertheilen läßt, in denen der Exminiſter als ein Feind der Arbeiter
in den ſchwärzeſten Farben geſchildert wird, während man Garnier
Pages als Orleaniſten und Raspail als früheren Bonapartiſten aus
ſchreit, weil er während der hundert Tage als 18jähriger Jüngling zu
Napoleon I. gehalten, während all deſſen läßt ſich auch noch Louis
Blanc, der Vater der Nationalwerkſtätten von 1848, herbei, Jules
Favre's Candidatur im 7. Bezirke den Gnadenſtoß zu verſetzen und in
einem offenen Briefe männiglich aufzufordern, für den „Socialiſten“
Rochefort zu ſtimmen. So weit iſt es gekommen Rochefort's
Bedeutung iſt über Nacht eine andere geworden. Während anfäng
lich ſein Name nichts als ein Symbol war, beſtimmt, alle diejenigen
um ſich zu ſchaaren, denen es eine humeoriſtiſche Genugthuung ge
währte, den Kaiſer durch die Wahl eines perſönlichen Gegners eben
ſo perſönlich zu kränken, iſt der Brüſſeler Verbannte jetzt auf einmal
der Mann des Socialismus geworden von deſſen Theorieen und
Erforderniſſen er bis dahin nicht einmal eine bloße Jdee beſeſſen.
Wie aus Regierungskreiſen verlautet, iſt es auch namentlich die wieder
in den Vordergrund tretende ſocialiſtiſche Frage welche die leitenden
Perſönlichkeiten beſchäftigt. Es ſcheint dem Kaiſer ſchwer auf die Seele
gefallen zu ſein daß alles, was er bereits für den Arbeiterſtand als
praktiſcher Socialiſt, der er ja von je her war, gethan, nicht hinge
reicht hat, ihm die Sympathieen deſſelben in nur einigermaßen hervor
tretender Weiſe zu ſichern. Man will wiſſen, daß im letzten Miniſter
rathe gerade dieſe Seite der Wahlfrage zur Sprache gekommen und
eine Art Programm einzuführender ſocialiſtiſcher Reformen vertheilt
worden wäre, über die eine eingehende Debatte erſt im nächſten Conſeil
eröffnet werden ſolle.

Epaniten.
Die Nachrichten aus Cuba ſind trotz der Verſicherung Serrano's,

daß der Aufſtand im Abnehmen begriffen ſei, gewiß bedenklich genug.
Mit der Unterdrückung einer Empörung ſieht es ſchlimm aus, wenn die
Truppen ihren eigenen Oberbefehlshaber mit Gewalt aus dem Lande
verjagen, und es iſt faſt gleich beunruhigend, ob es Serrano's Mitthei
lung gemäß die auf Cuba geworbenen oder nach den Zeitungsberichten
die eben aus Spanien dort angekommenen Freiwilligen waren, welche
den General Dulce an die Luft oder vielmehr aufs Waſſer geſetzt
haben. Caballero de Rodas wird eine ſchwere Arbeit vorfinden, und
das um ſo mehr, falls ſich das new vorker Telegramm beſtätigen ſollte,
daß dreizehn Expeditionen, im Ganzen 5000 Mann mit ſechs Batterieen,

aus amerikaniſchen Häfen zur Unterſtützung des Aufſtandes nach Cuba
abgegangen ſeien. Dies iſt freilich kaum anzunehmen und es wird
genug ſein, wenn wir der Nachricht Glauben ſchenken, daß der ehe
malige ſüdſtaatliche General Jordan mit 500 Mann auf der Jnſel ein
getroffen ſei.

Vermiſchtes.
Der Zollparlaments Abgeordnete Frhr. K. v. Rothſchild aus

Frankfurt a. M. hat eine der koſtbarſten Bauſtellen, die in Berlin
zu haben iſt, angekauft, um einen Prachtbau auf derſelben ausführen
zu laſſen. Es iſt dies ein Theil des Fürſt Radziwilſchen Parkes, der
vis à vis vom Thiergarten an der neuen Königgrätzerſtraße liegt. Der
Kaufpreis dürfte der höchſte ſein, der bis jetzt in Berlin freiwillig für
Grund und Boden gezahlt worden iſt. Er beträgt für 120 Quadrat
Ruthen 200,000 Thlr., die Ruthe koſtet ſomit 1666 Thaler. Mit
dem Neubau ſoll in kürzeſter Friſt vorgegangen werden.

London, d. 5. Juni. Der Bazar unſeres deutſchen Ho
ſpitals hat geſtern ſeine Thür geſchloſſen. Es war das glänzendſte
Geſchäft, das irgend eine Geſellſchafts- Firma ſeit Jahr und Tag in
London gemacht hat. Denn abgeſehen davon, daß die 2000 Schul
den, mit denen die vortreffliche Anſtalt belaſtet war, ſchon am zweiten
Tage durch erſprießliche Verkäufe getilgt waren, ſtellte ſich am Schluſſe
des dritten heraus daß das reiche Waarenlager nur zum Theil geleert
würde. Es blieb genug übrig, um einen zweiten Bazar eröffnen zu
können, und der Ausſchuß wird zu entſcheiden haben, auf welche Weiſe
die noch verfügbaren Koſtbarkeiten am beſten verwerthet werden können.
Gewaltige Schätze an prächtigen Möbeln, Kiſſen, Fußſchemeln und Ofen
ſchirmen, an deutſchen Prachtbüchern, eingeſottenen Früchten, Kupfer
ſtichen, Kinderkleidern, Vaſen, Krügen, Cigarrentaſchen, Parfümerieen,
cheneſiſchen Bronzefiguren Pantoffeln, Teppichen, Büſten berühmter
Zeitgenoſſen, Kölniſch Waſſer, Dintenfäſſern, photographiſchen Albums
und anderen zum Leben unentbehrlichen Gegenſtänden ſind noch zu ſehr
annehmbaren Preiſen zu vergeben, und der liebevollen Klugheit derer
die Alles bisher ſo vortrefflich geleitet darunter in erſter Reihe unſere
deutſchen Paſtoren, Aerzte und Frauen wird es anheimgeſtellt blei
ben müſſen, die richtige Methode dafür ausfindig zu machen. Ständen
einer Lotterie nicht geſetzliche Schwierigkeiten im Wege würde ſie ſich
wohl als das geeignetſte Mittel empfehlen.

Eine amerikaniſche Erfindung.] Eine Erfindung, die,
falls ſie ſich bewähren ſollte, von unſchätzbarem Nutzen ſein würde, iſt
neuerdings von Amerika importirt worden und wird demnächſt auch
ihre Reiſe nach dem europäiſchen Continent antreten. Es handelt ſich
um nichts Geringeres, als um einen Apparat zur Rettung Schiff
brüchiger. Die Themſe Ufer oberhalb der Stadt waren in den letzten
Tagen von dichten Zuſchauermaſſen bedeckt, während ein Amerikaner
mit ſeiner Frau, die von dem Erfinder, Capitain Stonor, beauftragt
wurden, für den neuen Apparat in Europa Propaganda zu machen,
ſich im Waſſer herumtumwelten. Der ganze Apparat, aus einer Kork-
jacke, einem an Hals Händen und Füßen dicht anſchließenden Gutta
percharocke und ein Paar Kautſchukgewichten an den Füßen beſtehend
kann binnen weniger Minuten angelegt werden. So ausgerüſtet, kann
man im Falle eines Schiffbruchs getroſt ins Waſſer ſpringen der An
zug hält Einen oben, während die Gewichte zur Sicherung der per
pendiculären Stellung dienen. Vervollſtändigt wird der Apparat durch
eine Zinnkiſte in Geſtalt einer Boje, welche aus zwei Abtheilungen be
ſteht; die obere für Biscuits, Liebig's Würſte, eine Flaſche Cognac,
bengaliſches Feuerwerk, römiſche Lichter und einen Revolver (die letzte
ren drei Gegenſtände zum Signaliſtren), außerdem noch für einige
Cigarren und eine Zeitung zur Vertreibung der Langeweile. Die
untere Abtheilung hält Waſſervorrath für 8 Tage, und iſt mit einem
waſſerdicht verſchloſſenen Guttapercharohr zum Trinken verſehen.
Die Koſten des Apparats belaufen ſich auf je 7 Lſtr. Der Erfinder
iſt bereit, dieſelben für 1 Lſtr. p.r Reiſe auszuleihen.

Die „Pariſer Patrie“ bringt folgende Mittheilung: „Laut
Nachrichten aus Hayti vom S. Mai waren zwei preußiſche Untertha
nen, Dickmann und Sanne, der eine in Miragoane, der andere in
Anſe à Veau, auf Befehl des Generals Siffra ins Gefängniß gewor-
fen worden. Die Gefangenen waren auf ſehr grauſame Weiſe behan-
delt worden und man fürchtete ſelbſt für ihr Leben. Da der Conſul
des Norddeutſchen Bundes kein Kriegsſchiff zu ſeiner Verfügung hatte,
um die Reclamation zu Gunſten der Gefangenen zu unterſtützen, recla
mirte er die Unterſtützung des Fregatten Capitäns Desvavannes, des
Commandanten des franzöſiſchen Aviſo's d'Eſtrée. Derſelbe ſtellte ſich
ſofort zur Verfügung des preußiſchen Conſuls, begleitete ihn bei allen
Gängen, die er bei der hayti'ſchen Regierung machte, und brachte ihn,
als der Befehl, die Gefangenenin Freiheit zu ſetzen, erlangt war, auf
dem d'Eſtrke nach Miragoane. Der General Siffra von dem man
einigen Widerſtand befürchtete, gab gutwillig nach, ſobald er die fran
zöſiſche Flagge erblickte, und ſetzte Dickmann und Sanne in Freiheit
die dann der d'Eſtree nach Portau Prince zurückbrachte.

[Ein Meer in Flammen Das kaſpiſche Meer ſtand kürz
lich zwei Tage lang förmlich in Flammen. Dieſes Meer birgt be
kanntlich in ſeinem Grunde zahlreiche Naphtaquellen, die ſich manch-
mal durch feurige Auswürfe bemerkbar machen. Diesmal war, wie
der „Moniteur du Soir“ berichtet, das Naphta in ungeheuren Mengen
an die Oberfläche des Meeres gedrungen und bildete einen meilenweit
brennenden See. Eine große Maſſe von Fiſchen iſt dabei umge

kommen.



Aus der Provinz Sachſen.
Dürrenberg, d. 5. Juni. Die Eröffnung des Soolbades

hat bereits am 10. vorigen Monats ſtattgefunden. Die hieſigen Sool
bäder, in welchen eine kräftige Rohſoole mit alkaliniſchen, chlorhaltigen
und kohlenſauren Verbindungen zur Verwendung kommt empfehlen
ſich dadurch jedem Leidenden.

Nordhauſen, d. 7. Juni. Heute unter Mittag hatten wir
den Anblick eines gewaltigen Ringes nach Art des Mondhofes, der die
Sonne umgab. Derſelbe trat ſehr ſtark hervor bei urſprünglicher nebel
grauer Farbe glänzte er doch auch hin und wieder in allen Farben des
Regenbogens.

Eile mit Weile!
möchten wir bei dem jetzt ſo lebhaft über die Denkmalsfrage in ſo erfreulicher Weiſe

weil großes Jntereſſe bekundend entbrannten Streite allen Denen zurufen,
welche der Ausführung des Denkmals nahe ſtehen einerſeits, um die Meinungen
ſich klaren zu laſſen, andererſeits das rege gewordene Intereſſe zu neuen Sammlun
gen zu benutzen, um das Denkmal größer und der großen Sache wurdiger herſtellen
zu können. Es herrſcht ſo vielfacher Streit über den Platz, den das Denkmal
ſchmücken ſoll und doch ſollten wir glauben es könne die eine Stimme und eine
Meinung nur die ſein daß unter allen Plätzen allein der Leipziger Platz der
geeignetſte in Hinſicht ſeiner Größe ſeiner Umgebung und Lage ſei. Es
ſollte doch nur die Stelle ausgewahlt werden wo jedem Fremden bei ſeinem Ein
tritte in Halle, ſelbſt jedem nur auf Dampfes Schwingen voruübereilenden Reiſenden
das Denkmal ſofort vor Augen tritt, nicht aber ein einſamer, abgelegener, etwa mit
Trauerbaumen beflanzter Ort zu dem nur hin und wieder ein pietaätvolles Gemuüth
hinvilgert. Der Einwand des ſchwierigen Baugrundes kann hierbei gar nicht
in Betracht kommen da es doch ſachverſtändige Meiſter genug in Halle giebt um
ein dauerhaftes Fundament herzuſtellen. Hinſichtlich der vielbeſprochenen Löwen
Frage ſind wir unſern Vorkampfern gegenüber ebenfalls der Meinung daß zwei an
den Sanlenfuß auf irgend eine Weiſe geſtellte Löwen einen ungunſtigen Eindruck
machen müſſen. Wie das Auge an jedem runden Gegenſtande wenigſtens drei
Fuße zu ſehen gewohnt iſt ſo meinen wir, mußten um die Saäule drei am liebſten
vier Löwen in angemeſſener Entfernung auf erhöhtem Fundamente gruppirt ſein, wie
auch die Saule, dem geraumigen Platze angemeſſen, um 10 oder 20 Fuß höher, als
jetzt vrojectirt, auegefuhrt werden ſollte. Hiergegen wendet man den Koſtenpunkt
ein, jedoch hier gilt es zuzurufen: Eile mit Weile. Es kann ja bei dieſer großen
Angelegenheit nicht darauf ankommen, in außerſter Haſt ein Denkmal fertig zu ſtel
len mag es ſo klein und armſelig ausfallen wie es will. Auf ein Jahr früher
oder ſpäter kann es nicht ankommen, wo es ſich darum handelt einem Ereigniſſe einen
Denkſtein zu ſetzen welches auf tauſend Jahre hinaus ebenſo wie die Hermanns
Schlacht oder der Leipziger Sieg auf das Gedeihen ganz Deutſchlands ſeinen Ein
fluß erkennbar machen wird. Wir meinen, es müſſe zu dieſem Zwecke noch fort
und fort geſammelt werden und ein Jeder möge nur einige Prozente von dem un
ermeßlichen Schaden beiſteuern, den er ſicher erlitten haben wurde, wenn unſere Hel
denjugend uns vor einer ſchimpflichen Niederlage nicht durch ſo glorreichen Sieg
errettet hatte. Es wurde dann eine Summe zuſammenkommen, welche das groß
artigſte Denkmal herzuſtellen ermoööglichte.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen ſtark angeboten, bei hohen Forderungen der Abgeber war das
Geſchäft beſchränkt und nur zu letzten Sonnabends- Preiſen wurde
für den nöthigſten Bedarf gekauft 170 8 60 62 bez.

Roggen war ausreichend offernt, die Haltung auswärtiger Märkte
blieb auch hier nicht ohne Einfluß und ohne daß der Handel irgend
an Lebhaftigkeit gewonnen hätte, mußten Käufer doch ca. 1 77
pr. Wſpl. mehr anlegen, 168 52— 53 bez.

Gerſte ohne Nachfrage und Angebot, Preiſe ſind faſt nur als nomi
nell zu betrachten

Hafer in ſteigender Tendenz feſt, 100 W 32 33 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 44 bez.
Kümmel bei unveränderten Preiſen kleines Geſchäft in Erwartung

des Ausfalls der neuen Erndte.
Fenchel ohne Beachtung.
Stärke feſt und höher, 7 incl. bez.
Spiritus matt, loco Kartoffel 17 bez., Rüben 17

bez. Korn 19 bez.
Preßhefe 18 zu notiren.
Rüböl ſtill, aber Jnhaber halten auf Preiſe, und unter 12 wird

nur ſchwer abgegeben.

Prima Solaröl behauptet, loco 6 incl. bez.
Petroleum deutſches, unverändert; loco 6 incl. bez.
Rohzucker Haltung des Marktes wie in der Vorwoche, mittlere und

geringere Qualitäten zu etwas ermäßigteren als vorwöchentlichen
Preiſen gehandelt; feine und feinſte Qualitäten knapp und preis
haltend; Nachprodukte für den Export ſtill

Raffinirter Syrup helle Waare, unverändert, A. bez.
Rübenmelaſſe ſtill, Waare fehlt.
Pflaumen Käufer und Verkäufer in abwartender Haltung.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez., auswärtige auf Lieferung in Poſten

2 offerirt.Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 8. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 17 6 A. Roggen 2 5K bis 2 6 3 A. Gerſte 1 27 6 A bis 1 28 IHafer 1 8 9 bis 1 10 Heu pr. Centner i 7 6
bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 8

Die PolizeiVerwaltung.

Die Berliner Kliniſche Wochenſchrift Nr. 21 enthält in ihrem Feuilleton
über die „Neue SalzbrunnQuelle in Salzbrunn“ folgende intereſſante
Notizen: „Obgleich wir eine ſo große Fuülle von Mineralquellen beſitzen daß es
dem Arzte die größten Schwierigkeiten bereitet, in jedem individuellen Falle die ge
eignete Auswahl zu treffen ſo tauchen doch allzaährlich neue Heilquellen auf und be
anſpruchen in den Bereich des balveotherapeutiſchen Heilſchatzes aufgenommen zu
werden. So iſt im vergangenen Jahre auf dem quellenreichen Terrain zwiſchen
Salzbrunn und Altwaſſer eine neue Quelle aufgefunden worden welche ihrer chemi
ſchen Zuſammenſetzung nach von den Aerzten einer eingehenden Beachtung werth iſt
und auf die wir ſomit die Aufmerkſamkeit derſelben bei Verordnung der Mineral
quellen von Salzbrunn lenken. Die Quelle weicht inſofern von den beiden bekann
ten, altberühmten Salzbrunns: dem Ober und Mühlbrunnen ab, als ſie etwas
reicher an ſchwefelſauren Salzen, kohlenſaurer Kalkerde und Magneſia iſt ſich aber
durch den großen Gehalt an kohlenſgurem Eiſenoxydul und freier Kohlenſäure zumal
vor den anderen auszeichnet. In dieſer Hinſicht reiht ſie ſich den Badequellen in
Salzbrunn an, die reicher an Eſſen ſich mehr den eiſenhaltigen Quellen von Altwaſ
ſer nahern. Nur der Gehalt an Kohlenſaäure iſt in den letzteren ein weit geringerer.
Aus der Analyſe ergiebt ſich, daß die neue Quelle ebenfalls wie der Ober und
Muühlbrunnen bei chroniſchen Catarrhen der Reſpirationsorgane mit Erfolg angewandt
werden wird, jedoch muß bei ihrer Verordnung ganz beſonders darauf Ruckſicht ge
nommen werden, daß jeder entzündliche Reiz, jeder Congeſtivzuſtand zu den Lungen
beſeitigt iſt, da der große Gehalt an Eiſen und Kohlenſaure leicht eine Reerudes
eenz der Erſcheinungen herbeiführen könnte. Daher ſind nur veraltete Catarrhe mit
pröfußem Auswurf, hauptſächlich wenn ſie auf Stauungen in der Cireulation des
Pfortaderſyſtems beruhen Catarrhe aller Emphyſematiker, mit anamiſchen Erſchei
nungen für die Quelle indieirt. Daſſelbe gilt von den chroniſchen Catarrhen der
Magen und Darmſchleimhaut. Ganz beſonders empfehlenswerth ſcheint mir die
Quelle bei chroniſchen Catarrhen der Harnwerkzeuge, Gries und Stein
bildung, und iſt ſie in dieſer Hinſicht der Quelle von Wildungen an die Seite zu
ſtellen. Daß ſte bei allen mit Anaämie einhergehenden Schwächezuſtanden mit Nutzen
in Gebrauch gezogen werden wird, laßt ſich mit Sicherheit erwarten. Jn Folge
des reichen Gehalts an freier Kohlenſaure eignet ſie ſich ganz beſonders zum Verſen
den, und wünſchen wir nur, daß bei der Füllung der Flaſchen mit der nothwendigen
Sorgfalt zu Werke gegangen werde, damit keine Zerſetzung in re welcher Weiſe
ſtattfinde. Dr. Helfft, Docent der Heilquellenlehre an der Univerſität zu Berlin.

Obgleich ſchon ſeit Jahrzehnten der weiße Bruſt-Syrup aus der Fabrik von
G. A. W. Mayer in Breslau aus dem Chaos des Schwindels als ein vorzüg
liches Hausmittel gegen allerlei katarrhaliſche Hals und Bruſt Leiden ſich ſiegend
Bahn gebrochen hat, und Tauſende dieſem vorzüglichen Praparate das ſich weit
über die Grenzen Deutſchlands hinaus Anerkennung verſchafft hat, und dem wegen
ſeiner Vorzüglichkeit von Seiten der Jury der allgemeinen Jnduſtrie-Ausſtel
lung zu Paris eine rühmliche Anerkennung zu Theil geworden iſt ihre Ge
ſundheit verdanken, ſo iſt es doch zeitgemaäß, dem leidenden Publikum mitzutheilen,
daß erſt wieder in neueſter Zeit hochgeſtellte Manner der Wiſſenſchaft ſich nicht
nur belobigend über den Saft ausgeſprochen ſondern denſelben ſogar hochgeſtellten
Perſonen verordnet, und dieſe ihn mit dem beſten Erfolge angewendet haben. Dieſe
wenigen Zeilen werden genügen um allen Anfeindungen, welche der G. A.
W. Mayer'ſche Bruſtſyrup zu beſtehen hatte und noch haben wird von
vornherein die Spitze abzubrechen und dem einen neuen Beweis für die
Vorzüglichkeit des G. A. W. Mayerſſchen weißen Bruſtſyrup zu geben.

Amſterdam, d. 1. Juni 1869. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der
Amſterdamer Induſtrie Palaſt fl. 21, Looſe wurden nachſtehende Serien ge
zogen: 11. 14. 71. 158. 200. 267. 273. 287. 539. 593. 650. 672. 718. 910. 941.
1023. 1235. 1248. 1418. 1424. 1578. 1621. 1635. 1835. 1867. 1888. 2052. 2209.
2452. 2472. 2657, 2661. 2749. 2946, 2952. 3117. 3189. 3234. 3248. 3254. 3437.
3473. 3674. 3693. 3724. 4039. 4044. 4232. 4311. 4454, 4552. 4671. 4758. 4845.
4915. 4960. 4986. 5042. 5064. 5083. 5119. 5123. 5253. 5298. 5376. 5378. 5410.
5564. 5625. 5728. 5753. 6876. 5967. 6062. 6232. 6303. 6332. 6480. 6654. 6698.
6704. 6740. 6759. 6808. 6815. 6974. 6978. 7001. 7014. 7085. 7110. 7139. 7177.
7340. 7396. 7458. 7461. 7585. 7749. 7884, und fielen bei der darauf folgenden Ge
winnziehung, Hauptpreiſe auf: Serie 6975. Nr. 48 fl. 150,000, Serie 7458. Nr.
37 fl. 20,060, Serie 1635. Nr. 37. fl. 5000, Serie 1621. Nr. 50 fl. 5000.

c 4-—TZTJHekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Gruben und
Theerſchweelerei Beſitzers Eduard Schulze
zu Schoch witz eröffnete Konkurs iſt durch
Accord beendigt.

Eisleben, den 29. Mai 1869
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die unter No. 385 Vol. IX des Hypothe

kenbuchs von Stadt Löbejün eingetragenen,
dem Wilhelm Ludwig Fiedler und deſ
ſen Ehefrau Friederike Charlotte Eleo
D. geborne Jungblut zugehörigen Grund
ſtücke

A. ein Stück Garten von 45 Fuß Länge und

B. ein Wohnhaus unter No. 307 b fataſtrirt,
abgeſchätzt auf 701 28 u I

ad B. einſchließlich des bei der hieſigen Sepa
ration als Weideabfindung angeblich ausge
wieſenen Ackerplanes von 26 Ruthen, ab
geſchätzt auf 35

C. Folgende im Hypothekenbuch noch nicht ein
getragene, dem Wilhelm Ludwig Fied-
ler gehörige Grundſtücke:

a) eine am Abhang der hohen Lehden am
Domnitzer Weg in hieſiger Feldmark bele
gene Fläche von 60“ Länge und 50“ Breite,

b) ein an a vorſtehend angrenzender Plan von
74 Ruthen,

ad a und b abgeſchätzt auf 5 einſchließ
lich des auf a und b befindlichen Stein
bruchs adgeſchätzt auf 99 20

zufolge der nebſt Hypothekenſchein über A und

am 12. Juli 1869
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben des Gutsbeſitzers Carl Penne von
Domnitz werden hierdurch öffentlich vorgeladen.

Löbejün, am 31. Decbr. 1868.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Ein Feld u. ein Hof-Verwalter in
geſetzten Jahren finden ſofort gutes

26 Fuß Breite, zum Bau des Wohnhauſes B in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, Engagement durch
sub B verwendet ſollen C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

v
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Nachträglich zu der Bekanntmachung vom
26. Mai d. Js. betreffend den Diebſtahl in
Janisroda, ſind in Rückſicht der Werthpapiere
einige durch unrichtige Angaben des Beſchädig-
ten veranlaßte Jrrthümer zu berichtigen. Die
entwendeten Werthpapiere ſind nach der verbeſ
ſerten Angabe die folgenden

1. 4 Stück Dividendenſcheine der Thüringiſchen
EiſenbahnGeſellſchaft, pro 1868, à 9

2. die Zinscoupons des Königl. Pr. 4
Staatsſchuldſcheins von 1855, A. No. 2276
Lät. C. über 200 nebſt Talons,

3. die Dividendenſcheine der Thüringiſchen
Eiſenbahn Actien No. 6447. 52265.
56465. 57847. 59915. über 100
nebſt Talons,

4. die Zinsabſchnitte der Sächſiſch Schleſiſchen
Eiſenbahn Actien No. 35001 35004.
35006. 17992. 17993. 35145 35147.
über je 100 nebſt Talons,
die Zinsabſchnitte der Magdeburg Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn Prioritäten No.
13268 13274 über je 100 nebſt
Talons,

6. die Zinsabſchnitte des Pfandbriefs des
Königl. Sächſ. erbländ. ritterſchaftlichen
Creditvereins Lit. C. Ser. Vb. No. 4150
über 25

7. ein Rentenverſicherungsſchein der Sächſ.
Rentenverſicherunds Anſtalt, mit Dividen
denſchein, über 100

Camburg, den 5. Juni 1869.
Herzogl. S. Landgericht.

Dr. Trautmann.
Gras- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung in den Triften
der „Paſſendorfer Aue“ ſoll Donnerstag
den 10. d. Mts. öffentlich an den Meiſt
bietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Sammelplatz: an der Buſchecke vor dem Dorfe,
Nachmittags 2 Uhr.
Paſſendorf. Der Ortsvorſtand.

r

K996096866668 66666868686Conditorei- Verpachtung.
Eine im beſten Gange befindliche Condi

torei mit vollem Jnventar iſt Familienver-
hältniſſe halber ſofort zu verpachten, und wo
möglich zum 1. Juli zu übernehmen. ee Bewerber erfahren die Adreſſe bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
90090090 992 9e v eBeſte polniſche kieferne Vohlen,

Bretter und Stollen kamen in neuen La
dungen an. Dies meinen werthen Geſchäfts
freunden zur Nachricht.

Halle a S., den 4. Juni 1869.
Paul Colla,

Holzplatz Pulverweiden.

Ein Mechaniker-Gehülfe, der in Eiſen
arbeit Beſcheid weiß, findet dauernde Be
ſchäftigung in Berlin. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein GürtlerGehülfe findet dauernde Arbeit bei
C. Kaiser senfor,

Gürtler- u. Gelbgießermeiſter in Eisleben.
Uhrmacher-Gehülfengeſuch.

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet ſofort
dauernde Condition bei

W. Roſe in Delitzſch.
Gesuch.

Ein in jeder Beziehung zuverläſſiger junger
Mann Mitte 30r), dem die beſten Empfehlun
gen zur Seite ſtehen, ſucht eine ſolide Stelle als
Hausverwalter, Aufſeher oder dergleichen, ſei es
in einer Anſtalt oder Privathaus. Perſönliche
Vorſtellung ſowie Antritt kann nach Wunſch
erfolgen.

Werthe Adreſſen unter A. B. 100. nimmt
H. Engler's Annoncen Bureau in Leipzig
gütigſt entgegen.

g 2 gute Arbeitspferde, n
von 6 Stück die Wahl

l im Alter von 4 10Jahren, und einen alten, noch brauchbaren
Wagen hat zu verkaufen

Wege in Bennſtedt.

See
Ilalle-Sorau-Gubener Divenbahn.

Der am 1. Juli 1869 fälige Coupon Nr. 2 der Stamm und
Stamm-rioritäts- Actien wird vom 15. d. Mts. ab von dem
Bank Geſchäft M. aques hier, Oberwallſtraße Nr. 3, von der reussſ-
schen Hypotheken-Credit- und BankK- Anstalt
I. encKel hier, Wilhelmsſtraße Nr. 62, und von dem Ialle-
schen RankK- Verein von Kulisch, Kaempf Co.
zu Halle a/S. eingelöſt.

Berlin den 4. Juni 1869.
Der Verwaltungs-Kath

der Halle-Sorau-Gubener Bisenbahn-Gesellschaft.

Verein für Mineralöl-Industrie zu Halle a/S.
Die fünfte ordentliche Vereins Verſammlung findet am

Donnerstag, den 17. Juni cr., Morgens 9 Uhr
im Hötel „zur Stadt Hamburg“ hierſelbſt ſtatt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein
1) Mittheilungen des Vorſtandes über verſchiedene Vereins-Angelegenheiten.
2) Antrag des Vorſtandes auf Declaration des S. 2 der Statuten.
3) Wahl dreier Vorſtandsmitglieder an Stelle der ausgelooſten Herren A. Riebeck, Dr. B.

Hübner und D. Müller.
Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung.

5) Antrag des Vorſtandes: den ſchiedsrichterlichen Ausgleich ſtreitiger Sachen zwiſchen Ver
eins Mitgliedern außer auf Mineralöle, Paraffine und Theere, auf alle übrigen Erzeug
niſſe der Mineralöl Jnduſtrie auszudehnen.

6) Bericht der Commiſſion für Controlirung der Speditionsläger.
Biſchof.

7) Bericht der Gascommiſſion. Referent Herr Gasinſpector Mehlis.
8) Bericht der Commiſſion in der Kloſtermannſchen Angelegenheit.

Referent Herr Bergrath

Referent Herr
Dr. Hübner.

9) Bericht der Commiſſion in der Dr. Riethſchen Angelegenheit. Referent Herr Director
Büttner.

10) Suſgh, z Commiſſion in der Langbeinſchen Angelegenheit. Referent Herr Bergrath
t O

11) Wahl von Commiſſionen:
a) zur Prüfung der Erfindung des Herrn Jngenieur Jacobi,
b) zur Beſchaffung von NormalKerzen.

12) Bericht des Fabrik Directors Herrn Grotowsky über die Prüfung von Aräo und
Thermometern.

13) Kurze Mittheilungen des Herrn Br. B. Hübner über neue Erfahrungen beim Betriebe
der ſtehenden Retorten.

14) Vortrag des Herrn Neubürger jun. aus Deſſau über KerzenEtiquettirung.
Halle a/S., den 7. Juni 1869.

Der Vorstand.
re eeeeeeeeeleeeeeeeeeeeeeeees e
S 7 Gold-Obligationen, Erste Hypothek

der BRockford, Rock Island und St, Louis
Hisenbahn-Gevellschaſt.

Capital und Tünsen in Gold zahlbar
in New Vork und London

ohne irgend einen Steuerabezug.
Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates IIIimois, wel-

S cher mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn
iſt laut Bericht eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs auf's ſolideſte und ganz
nach europäiſchem Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung entgegen

Eine grössere Strecke der Bahn äst bereits seit Apräl
g dieses Jahres dem Betrieb übergeben

Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf
0 aannähernd 10 Zinſen pro anno und empfehlen ſich daher als eine vor

g theilhafte Capital-Anlage.
Aufträge darauf werden zum billigſten Tagescourſe von uns ausgeführt und nehmen

55 wir beim Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Tagescourſe an.
E

Fern GBankgeschäft in Pramlkſart a.
M Die am 1. Auguſt a. C. fälligen Coupons werden ſchond zum Courſe von fl. 2. 26 kr. bei uns eingelöſt. v
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Bacl R oestritez
(Station der Weissenfels-Geraer Eisenbahn).

Eröffnung den 1. Mai.
Sand- und andere Bäder. Jn mediciniſcher

Sool, Fichtennadel-, Malz-, Dampf, trockene warme
Beziehung ertheilen Auskunft die Herren Pro

feſſor Br. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Br. Sturm in
Koeſtritz. Proſpecte gratis durch

Koeſtritz, im April 1869 das Directorium,

Lairitz'schen Kiefernadel-Extract,
zur Selbſtbereitung der ſo überaus heilſam wirkenden

Kiefernadel-Bäder,
empfehlen die Unterzeichneten und ſtehen mit Gebrauchs- Anweiſung c. gern zu Dienſten

Vriäedr. Arnold in Halle; Friedr. Kayser in Naumburg a/S.
W. Künzer in Artern.

ILiebigs Fleisch-Extr
(Fray

act aus Süd- Amerika
Bentos)

der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London.

Grosse rrsparmniss für Hauushalternngern.
Augeublickliehe Herstellung von Kräftiger BWleisehbrühe.
Rereitung und Verbesserung von Suppen, Sancen, Semüsen ete.
Stärkung Kür Schwache und Kranke

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung I867? und Havre
Ausstellung von I868.

Buurr ächt wenn jeder Toprf mit Unterschriüft der Herren Profes-
soren Baron J. von Liebig und Br. M. von PettenKoſer versehen.

Detail Preise für
engl. Pfd. Topk1 engl. Pfd. -Topt

a Thlr. 20 Sgr.à Thlr. 3. 5 Sgr.

ganz Deutschland.
engl. Pfd. Topf

à Thlr. 27 Sgr.
engl. Pfd.- Topf

à Thlr. 15 Sgr.
Zu haben n den meisten Handlungen und Apothelen,

e
S S

ne e
Concessionirt!

Direktorium der Feuerwehr und den
„zu billigſten

eolith-Asphalt!

e

Jn meinem Colonial Waaren- Geſchäft findet
ein Commis, welcher ſchon einige Jahre condi-
tionirt hat, flotter Verkäufer iſt und gut empfoh
Jen wird, ſofort Stellung. Perſönliche Vorſtel
lung wird gewünſcht.

Eisleben. Albert Kuhnt.
Ein Mühlenwerkführer, Anfangs 30er, ver

heirathet, welcher ſchon mehrere Jahre als ſol
cher in größeren Mühlen war und die beſten
Zeugniſſe beſttzt, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine ähnliche Stellung.

Die Herren Mühlenbeſitzer, welche darauf
reflectiren, wollen ihre geehrten Adreſſen unter
M. M. 10 poste rest. Merseburg freo.
einſenden.

Eine junge Dame von guter Familie die in
der innern Haushaltung tüchtig Beſcheid weiß,
wird zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht.
Meldungen werden Domplatz Nr. 9 entge en
genommen.

Das vom Herrn Prof. Olshauſen be
wohnte Logis iſt zum 1. Juli oder 1. October
a. c. anderweitig zu vermiethen. Miethpreis
300

H6äää äääääääää 0ä8äAlleiniges Depot
für Malle a/S. und Umgegend! 22

Gebr. Leder's balſ. Erdnußölſeife à Packs u. 10
Hr. Beringuier's Kräuterwurzel-Oel zur Stärkung

S und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 7, s
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtearamellen à 5
Hr. Beringuier's arom. Kronen Geiſt (Quint-
S essenz d Fan de Cologne) à Fl. 125 u. 775

JHelmbold Co. Leipzigerſtr. 109 a. Markt.
e

S
S

8

J

Feuersichere Zeolith-Dachpappen,
nach Prüfung ſeitens der Königl. Regierung betreffs Feuerſicherheit den
Ziegelbedachungen gleichgeſtellt und als vorzüglich anerkannt vom Königl.

M.

e ee e e

ſtädt. Gaswerken zu Berlin, empfiehlt
Fabrikpreiſen“

Weiſest,

Erwiderung.
Gegenüber den gehäſſtgen Beſchuldigungen,

die gegen mich in Folge der am Freitag Abend
ſtattgehabten Affaire gerichtet ſind, ſehe ich mich
zur Erklärung des wahren Thatbeſtandes ver
anlaßt:

Als ich in Geſellſchaft 5 anderer Herren an
der Hauptwache angelangt, trafen wir wider
Erwarten eine bedeutende Menſchenmaſſe, die,

in der Hoffnung auf einen großen Zapfenſtreich
getäuſcht, mit Freuden die Gelegenheit ergriff,
ſich dadurch, daß ſie unſere 6 Pferde ſcheu zu
machen ſuchte, einige Unterhaltung zu verſchaf
fen und uns mit einem wahrhaft hölliſchen Ge
heul empfing. Schon hier auf dem Markte
wurde mein von Natur ſehr unartiges Pferd
durch den immer mehr zunehmenden Lärm und
durch Steinwürfe zu den unruhigſten Bewegun
gen und Sprüngen veranlaßt. Sogar bis in
die Schmeerſtraße von der tobenden Menge ver
folgt, forderte ich meine Herren Begleiter zu

einem kurzen Trabe bis zum alten Markte auf,
um dem Tumult zu entgehen. Sogleich aber
wurden wir von der ſchreienden und pfeifenden
Menge wieder eingeholt und bis zu den „drei
Schwänen“ mit einzelnen Knütteln und Stein
würfen inſultirt. Jndem ſo die Unruhe der
Pferde den höchſten Grad erreicht hatte, ſah ich
mich, um Unglück zu verhüten, genöthigt, das
Publikum möglichſt zurück zu drängen, und,
nachdem wir ſo etwas Luft erhalten hatten, nach

der Reitbahn zu traben, wo der bald nachge
folgte Volkshaufen ſeine Thatenluſt durch Ein

werfen der Fenſter befriedigte.
In Betreff aller übrigen groben Anſchuldi

e Zungen, wie z. B. des angetrunkenen Zuſtan
des, des Ueberreitens hochſchwangerer Frauen
und ver übrigen angeführten Brutalitäten,
werde ich gegen Einſender des Jnſerats vom 5.

d. Mts. gerichtliche Hülfe in Anſpruch nehmen.
Ed. Schreiber Reitllehrer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Land m Wasser
Brillant-Veuerwerk,

Bengalische Flammen, IIluminat.-Laternen,

Lufchallons etc. empfiehlt S
C. B. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.
Brenu-Mat. bester Qultt. bei billigsten Fink. u. Bezug, 5t. on ejaung elier rkosten h See endi

verkn. Nann Söhne im Detail am Preis werthesten Par

e e eMürſel- faustgr. Steke a 6 Sektll. RBraun ohlensteine 92 0. a 3 k. 25 Stek., o
Brennholz 2. Anmachen à 5 k. 15 Seheit. Stir

Ankahre ins Haus a To. 4 Berl. Sehtfl. in Säcken, Wa
21 S extra schriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt hän

erledigt. Lowries Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

Heym Schurster,Töpfermeiſter in Halle, gr. Klausſtr. 7, deſſen
empfehlen ihr reichhaltiges Waaren Lager von 7 Uhr
Berliner Schmelzkacheln Oefen, ſo wie Könic
KüchenOefen, Badewannen in jeder beliebigen Bata
Qualität die aufgeſtellten Muſter in unſerem mitta,
Laden werden die Wahrheit bekunden. Die Ehren
Preiſe ſind ſtets ſolid und für pünktlich prompte Anwe
Aufſtellung wird garantirt und ſofort geſorgt. 12. d

e eAsph.-Dachpappe p. DR. 2 Befin
Asph. Ka p. To. 4 letztenempfiehlt die jetztDachpappenfabrik Den

von Leykum Co. Hume

e h ehe J das dHeute Mittwoch Rroſhan, gen
Dienstag und Freitag regelmäßig ins
Mrgunhbier in der Brauerei von binzu
Carl Wänarel Schnober. e

T120 Stück vier nd ſechsſaheige Hammel heimet
und 70 Stück alte Schaufe ſtehen zum Verkauf tional
auf dem Ritterguſe Zöſchen vei Merſeburg. Mit

ſie üb
Jommertheater in der Weintranbe.
Dienstag den S. Juni: Die relegir- ob v

ten Studenten, Luſtſpiel in 5 Akten von r

Benedir. u aa DiBad Wittekind.
Heute Mittwoch den 9. Juni

Grosses Concgert.
Anfang Ah Uhr. E. John Straß

Lenzen

e kleineFamilienNachrichten. faben
Entbindungs- Anzeige. e

Gestern Abend wurde uns ein Sohn ſchwer

geboren. SeiteSchiüraner und Frau. Sache
Todes Anzeige. echtJn dieſer Nacht ſtarb nach langem Leiden nd 2

unſer guter Gatte und Vater, der ſtädt. Lehrer um de

Fr. Alb. Maennel. richterUm ſtille Theilnahme bittet leuchtdie trauernde Familie t
d iHalle, den 8. Juni 1 ſtudirt

Todes Anzeige. Erfah
Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach langen und ü

Leiden ruhig und ſanft mein lieber Mann, un überze
ſer guter Vater, Schwieger und Großvater, der noch
Kammmachermeiſter Heinrich Zießler, in mit d
ſeinem 69. Lebensjahre der VDies zeigen tiefbetrübt an drucks

die Hinterbliebenen. conſtr
Halle, den 8. Juni 1869. ſendenhäufiTodes Anzeige. imAm 6. Juni, 12 Uhr Mittags, wurde unſer Lehter

theurer Gatte und Vater, der Kreis Gerichts begreiſ
Director Theune, nach mehrwöchentlichem Preis
Leiden in die Ewigkeit abgerufen, was wir allen Nicht
unſeren lieben Verwandten und theilnehmenden Satz
Freunden un ſtille Theilnahme bittend Farb
hiermit anzeigen men vStettin, 1869 HalleDie trauernden Hinterbliebenen folge

ſndet
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und überlebt hat.

Dritte Beilage zu J 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 9. Juni 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris, Dienstag den S. Juni. Bei den jetzt be

endigten Nachwahlen ſind in den vier Wahlkreiſen von
Paris ſämmtliche Oppoſitions Candidaten gewählt
worden. Thiers erhielt 15,912, Ferry 15,723, Favre
I8,360 und Garnier-Pagés 19,71 Stimmen
(Rochefort, der Laternenmann, unterlag mit 1A,761
Stimmen). Aus den Departements ſind bisher
Wahlen bekannt, wovon 25 oppoſitionell oder ungab-
hängig und 19 gouvernemental.

Deutſchland.
Berlin d. 8. Juni. Der Vicekönig von Egypten und

deſſen Sohn Prinz Jbrahim Paſcha nebſt Gefolge trafen geſtern Abend
7 Uhr 15 Minuten auf dem Oſtbahnhof hierſelbſt ein und nahmen im
Königlichen Schloſſe Wohnung. Eine Ehrenwache vom GardeSchützen
Bataillon war auf dem Bahnhofs Perron aufgeſtellt. Heute Nach
mittag 4 Uhr findet im Weizen Saale des Königlichen Schloſſes zu
Ehren der Anweſenheit des Victkönigs ein größeres Diner ſtatt. Die
Anweſenheit hierſelbſt wird nach den bisherigen Beſtimmungen bis zum
12. d. M. dauern

„Excellenz ſehen wieder ſehr wohl aus.“ „IJch danke Jhnen, mein
Befinden läßt nichts zu wünſchen übrig.“ Dieſer Dialog war in der
letzten Sonnabends-Soirée beim Bundeskanzler, oder, wie man
jetzt ſagen muß, beim Zollvereinskanzler vorherrſchend. Das Befinden
von Excellenz ließ aber auch nicht das Geringſte zu wünſchen übrig.
Von Hüftweh keine Spur mehr, an eine Krücke gar nicht zu denken,
Humor ſprudelnd, von Branntweinſteuer nicht ein Atom der Atmoſphäre
inficirt. „Wie befindet ſich Majeſtät? Werden wir in Bremen nun
das dritte Mal nicht enttäuſcht werden „Majfeſtät iſt ſo munter und
geſund wie ich und iſt über das viele Anfragen und Zweifeln wegen
der Reiſe ſchon ganz ärgerlich.“ „Excellenz ſollten die Bremenſer eben
falls mit Jhrer Gegenwart erfreuen.“ „IJch habe bis jetzt große Luſt,
hinzugehen und ich kann ſogar ſchon ſagen, ich habe die beſtimmte
Abſicht.“ „Ah, Herr Bamberger, mein Biograph, es freut mich, Sie
bei mir zu ſehen.“ „Herr Jordan, wie ſind die Ausſichten des Deides-
heimer?“ Wir müſſen nämlich bemerken, daß die Süddeutſchen Na
tionalliberalen die Einladung zur Soiree gern angenommen hatten.
Mit Herrn v. Hennig unterhielt ſich der Kanzler ſehr lange. Wenn
ſie über die Branntweinſteuer geſprochen haben, was nach der Signatur
des Tages kaum zu bezweifeln ſo muß das ſchließliche Schickſal der
verdrießlichen Frage keinen Stachel bei Graf Bismarck zurückgelaſſen
haben denn mit einem Stachel im Herzen pflegt man nicht herzhaft
zu lachen.

Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung in Wittenberg.

I

Allgemeine Charakteriſtik.
Wittenberg die alte Lutherſtadt, in deren einzigen durchgehenden

Straße von Bedeutung man auf Schritt und Tritt hiſtoriſche Reminis
Lenzen Bierbrauereien und „Ausſpannungen trifft; Wittenberg die
kleine Elbfeſte, in welcher „kaum eine Spur von induſtriellem Leben zu
finden iſt hat eine Gewerbe Ausſtellung veranſtaltet, deren Gebiet, in
den erſten Plänen auf den Kreis und die Provinz beſchränkt, jetzt über
ganz Deutſchland ſich ausgedehnt hat. Wohl mag die „Geburt eine ſo
ſchwere““ geweſen ſein, daß ihr in dieſer Beziehung keine zweite an die
Seite zu ſtellen iſt; mögen wenigſtens die Nachwehen, die nach Lage der
Sache ſchwerlich ganz ausbleiben werden gelind und ſchmerzlos ſein!
Ehre den Männern, die ſich um das großartige Unternehmen verdient ge
macht die willig, unerſchütterlichen Muthes Sorgen und Mühen, Aerger
und Anfechtung, arbeitsvolle Tage und ſchlafloſe Nächte ertragen haben,
um der vaterländiſchen Jnduſtrie einen neuen glänzenden Tempel zu er
richten, dem Gemeinſinne ihrer Vaterſtadt ein unvergängliches weithin
leuchtendes Denkmal!

Wer die Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellungen in den letzten Jahren
ſtudirt und aufmerkſame Vergleiche gezogen hat, wird zu der praktiſchen
Erfahrung gekommen ſein daß der Grundgedanke derſelben ſich ausgenutzt

Ausſteller und Publikum haben ſich gleichmäßig davon
überzeugt, daß ihre geſchäftlichen Beziehungen durch die Ausſtellungen nur
noch in ſeltenen Fällen diejenige Anregung und Förderung erhalten die
mit den aufgewendeten Mühen und Koſten in Verhältniß ſteht. Auch bei
der Wittenberger Ausſtellung vermag der geübte Beobachter ſich dieſes Ein
drucks nicht zu erwehren. Zwar ſind die drei Flügel des ſchön und ſolid
conſtruirten Gebäudes und die Hallen vollſtändig gefüllt; unter den Tau
ſenden von ausgeſtellten Gegenſtänden findet aber der Fachmann nicht ſo
häufig, wie zu erwarten die Anwendung einer neuen Jdee, einer eigen
thümlichen, anſprechenden Form, einer auszeichnenden Preisnotirung.
Letztere iſt für die Beurtheilung der Fabrikate ſo wichtig, daß wir nicht
begreifen wie viele Intereſſenten ihre Artikel ohne leicht zugänglichen
Preiscourant haben ausſtellen können. An Rohſtoffen iſt ſo gut wie
Nichts ausgeſtellt ſchon unſere Provinz mit ihren beiden Hauptprodukten,
Salz und Kohle, iſt gar nicht vertreten. Die chemiſchen Fabrikate,
Farben, Firniſſe, Lacke, ſind zwar unter 87Nummern, unter denen Fir
men von Bedeutung, verzeichnet aber auch hier fehlen Hauptbezugsorte. Von
Halle erſcheinen: Lippert &Wiſſelingk und G. Salomon's Nach
ſolger. Halliſche Stärke (Stärke iſt auch in dieſe Abtheilung gezogen)
ſndet ſich gar nicht; Zucker iſt einzig und allein durch die Fabrik von

ſowie Lehrmitteln iſt kein Mangel

Sombart in Ermsleben repräſentirt.
landwirthſchaftlichen, iſt Wittenberg anſcheinend ſchwächer beſucht als es
Merſeburg war; doch finden wir bedeutende Fabriken und auch manches
Neue und Praktiſche. Unſer nächſter Artikel gilt ſpeciell den Ma
ſchinen. Nähmaſchinen ſind durch Baer Rempel in Biele
feld, Pollack, Schmidt C. in Hamburg und mehrere Andere ge
nügend vertreten. Die eigentlichen „Fabrikate“ ſind in einzelnen Branchen
ſchön und überreichlich, in andern auffallend ſchwach beſetzt. Wo blieb
Sachſen mit ſeinen großen Manufakturen? An Mühlſteinen iſt eine
reiche Auswahl vorhanden in dieſer Abtheilung notiren wir vorläufig noch
zwei herrliche Grabmonumente von Ackermann in Weißenſtadt und eine
Granitſchaale von Wimmel in Berlin. Die ausgeſtellten Thonluxus
waaren, namentlich die Zieröfen, erregen mit Recht die Aufmerkſamkeit
der Beſucher. Jn dieſem Genre ſind die Fabrikate aus Ascanalith von
Jannaſch in Bernburg die Zierden jeder Ausſtellung. Heber C. in
Chemnitz fehlt. Mit den Glas waaren werden wir bei ſpecieller Betrach
tung leicht fertig werden. Die Metallfabrikate finden ſich in glän
zender Repräſentation ſie tragen weſentlich dazu bei, der Ausſtellung ihren
eigenthümlichen Charakter zu verleihen. Wir kommen hierauf ſpäter zurück.

Hier ſtehen die großen Eiſenwerke Lauchhammer, Tangerhütte,
Wilhelmshütte, die herrlichen Arbeiten von Gladenbeck in Berlin, Heß
ler in Chemnitz, Gebr. Koch in Karlshütte in erſter Reihe; hier werden
wir auch Gelegenheit nehmen die Kunſtwerke unſeres Landsmannes G.
Glück ſ. Z. gebührend zu würdigen; hier erwähnen wir jetzt ſchon die
ſchönen Oefen von Kretſchmann in Leipzig. Des großen Wappenſchil
des von Koch Bein in Berlin wollen wir jetzt gleich gedenken weil
es jedem Beſucher beim Eintritt in die Augen fällt. Wir hätten ihm aus
mehr als einem Grunde einen andern Platz angewieſen. Von Draht-
waaren notiren wir zunächſt nur die Arbeiten von Beck in Magde
burg, von Kupferſchmiedearbeiten einen kupfernen continuirlichen
Brennapparat von Keil in Halle. Geldſchränke ſtellen die weithin
bekannten Firmen Bötticher in Halle, Poliſius in Deſſau, Käſt
ner in Leipzig aus. Von Bodendieck C Hellwig in Halle wird noch
ein großer eiſerner Schrank erwartet. Wir kommen darauf zurück. Büch-
ſenmacherarbeiten finden wir nur aus der Provinz Sachſen mit Aus
nahme zweier Ausſteller aus Schmalkalden (Heſſen) und Werl (Weſtpha
len). Klempnerarbeiten ſind in ganz ausgezeichneter Form und Ar
beit vertreten namentlich Laternen. Wir vermiſſen aus hieſiger Gegend
Billhardt in Hohenmölſen. Die ſehr praktiſchen Cloſets von Töpfer
in Stettin (in Nachbarſchaft von Sparheerden und Nähmaſchinen!) ſind
auch in dieſe Abtheilung verwieſen. Bronce-, Bijouterie-, Gürt-
ler-, Poſamentier-, Gold und Silberwagaren ſind der Anzahl
nach nicht nennenswerth, doch finden wir gute Firmen von Wien, Pforz
heim, München u. A. Sehr befriedigt waren wir von den Uhren. Hier
fanden wir manches Neue, bei dem wir ſpäter eingehender verweilen müſ
ſen. Freiburg i. Schl. und Lähn fehlen nicht; aus hieſiger Gegend ſtel
len aus: May und Pöge in Halle, Bomeyer in Brucke bei Rothen
burg, Künzel in Merſeburg Schröder in Naumburg. Die mecha
niſchen Arbeiten und Comtoirutenſilien müſſen wir einer ſpeciel-
leren Betrachtung aufbewahren; die Pumpen rechnen wir zu den Ma
ſchinen. Den Wagenbau repräſentirt nur Berlin in 2, Wien und
Wittenberg in je einer Firma. Das iſt kein Bild der deutſchen Wagen
fabrikation, die jetzt mit England und Frankreich wetteifert! Die Wagen
ſtehen übrigens und das loben wir vor den Einflüſſen der Witte
rung geſchützt. Böttcherwaaren: ſehr wenig, aber Ausgezeichnetes.
Wir werden auf Bodenheim in Allendorf a. d. Werra beſonders auf
merkſam machen müſſen. Mit Möbeln aller Art, verſchiedenen Styls, iſt
Wittenberg ziemlich reich beſchickt. Wir erwähnen als beſonders in die
Augen fallend, vorläufig nur die Sachen von L. S. Löwinſon in
Berlin, Stöveſandt Reis daſelbſt, Wilpert daſ., Grape in
Magdeburg, Bruns in Geſecke, Gebr. Bauer in Breslau. Auch von
Wittenberger Meiſtern finden wir ſchöne Sachen. Aus hieſiger Gegend
ſtellen aus Tiſchler Werner in Prittis bei Weißenfels und Stuhlmacher
geſell Zimmermann in Eisleben. Die ausgeſtellten Billarde ſind
prächtig und theuer. Die Pianoforte Fabrikation gewährt keine
volle Ueberſicht über die deutſche Leiſtung, trotzdem wir Stuttgart, Zeitz
Dresden, Liegnitz, Merſeburg (Ritter), Magdeburg, Naumburg (Hänel
L Sohn), Stralſund, Bielefeld, Wittenberg (Steglich) catalogiſirt finden.
Wir erwähnen heute für unſeren Zweck beſonders Hölling Span
genberg in Zeitz. Mit Zinnſpielwaagren iſt nur die weit und breit
rühmlichſt bekannte Fabrik von Gebr. Heinrich in Fürth erſchienen
mit ausgezeichneten Bürſten- und Pinſelwaaren nur Frieſecke
in Wittenberg. Drechslerwaaren ſind wenig reichlich am Platze wir
bemerken heute Gröting in Wittenberg mit Meerſchaumwaaren, Schagf
in Halle, Stockmann in Naumburg. Kammmacherwaaren vertritt
nur Nagold in Württemberg (Maier), Arnſtadt (Möller C Lind-
ner), Wien (Wanka) und Wittenberg (Schmidt). Die Gerberei
hat Proben aus allen Theilen Deutſchlands geſendet, zum Theil in aus-
gezeichneter Wagre. Auch die Buchbinderei mit den damit zuſammen
hängenden Branchen iſt ziemlich gut berückſichtigt worden. Von alten
Bekannten iſt uns Bodenheim in Allendorf a. d. Werra, Carſſow in
Merſeburg, Levy in Halle, Schmidt in Weißenfels begegnet. An litho
graphiſchen, kalligraphiſchen und Buchdruckerei-Arbeiten,

wir nennen zunächſt die Firmen
Bartholomäus in Erfurt, Fürſtenau in Leipzig, Kühn in Weimar,
Oehmigke in Neuruppin, Schott in Berlin. Von Keller in Erfurt
finden wir eine ſchöne kalligraphiſche Arbeit. Weine, Biere, Liqueure,
Cigarren und Tabacke wer hat Gelegenheit und einen guten

Mit Maſchinen, namentlich



Magen, ſie alle durchzuprobiren Hier muß die Jury wahrſcheinlich allein
gründlich prüfen und entſcheiden. Jn Bezug auf Spinnereiprodukte,
gewebte und gewirkte Waaren hätte mehr geleiſtet werden können
wer kennt die Gründe, die viele renommirte Fabriken von der Beſchickung
abgehalten haben

Wenn auch der Ausſtellung, die wir jetzt nur in einem ganz flüchti
gen, durchaus kurzen Rundgange gemuſtert haben, nach der rein gewerb
lichen Seite hin nur die Bedeutung eines großartigen, etwas bunt zuſam
mengeſtellten Bazars zuerkannt werden kann, zumal von inſtructiver Folge
nicht die Rede iſt, ſo erfreut ſie ſich doch in anderer Beziehung eines
charakteriſtiſchen Vorzugs und dieſen verdankt ſie zum größten Theil den
Spec al Ausſtellungen des Berliner Künſtler und des dortigen Architekten
verein s. Dieſer Vorzug verleiht ihr ein ſo eigenthümliches Gepräge, daß
wir ſie als eine Gewerbe und Kunſt Ausſtellung bezeichnen möchten.
Sie gewährt ein ſchönes Bild, wenn auch kein vollſtändiges, von der Ver
mählung der Kunſt mit der Jnduſtrie, von Uebertragung der reinen ſchönen
Form auf die alltägliche Praxis. Von dieſem Standpunkt aus haben wir
eine ganze Reihe der herrlichſten Werke zu verzeichnen. Nach der vor
ſtehenden allgemeinen Characteriſtik beginnen wir unſere eingehenderen Be
trachtungen ohne uns auf die unſichere Führung des Cataloges zu ver
laſſen. Der Raum iſt benutzt, wie es ſich gerade ſchicken wollte ein
Syſtem in der Anordnung und Gruppirung ſcheint nicht befolgt worden
zu ſein.

Goldäner Ring. Hr. Anſt Jnhaber Scheinigh a. Dresden. Die Hrrn., Rent.
Heukrod m. Fam. a. Schmiedeberg u. Neubert a. Bremen. Hr. Stud. med.
Roth u. Hr. Jnſp. Meyer a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Kluge a. Krelpen.
Hr. Hopfenhdir. Zimmermann g. Holzingen. Hr Gutsbeſ. Lachmann a. Lahr.
Hr. Werkführ. Müller a. Magdebürg. Hr. Fabrik. Walter a. Berlin. Die
Hrrnu. Kaufl. Heinrich a. Bremen Lorenz a. Magdeburg Pommer m. Frau
a. Gera, Sprinz, Cohn u. Wahl a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Stud, theol. Redslob a. Straßburg. Hr. Fabrif. Ba
charach a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Ebarth a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Pie
lert a. Breslau, Koch a. Eisleben, Schieck a. Leiritg, Cohn a. Hamburg Lei
nert a. Auguſtusburg, Weiße a. Hainichen, Rudolph a. Plauen.

Statt Hamburg. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Burgſcheidungen. Hr.
Juſtizrath Bindewald a. Eisleben. Die Hrru. Gutsbeſ. Nlemeyer u. Löbel a.
Gr Bieteſche. Hr. Partik. Ganzen m. Gem. a. Kiel. Hr. Rent. Schröder
a. Bamberg. Die Hrrn. Fabrik. Götze a. Dresden u. Ernſt a. Beeſenlaublin
gen. Hr. Jungen. Kraft a. Warſchau Die Hrrn. Kaufl. Gaerding a. Plauen,
Röhſer a. Nuürnberg, Steinbach a. Brügge, Fray u. Müller g. Berlin, Salz
burg a. Dresden, Rindelhardt a. Genf, Schwarz a. Dundee.

Aente's Hötel. Hr. Reg.Rath v. Kamms a. Merſeburg. Hr. Berg-Geſchw.
Gurtler a. Elgersburg. Die Hrrn. Kauft. Becker m. Gem. a. Dresden Ull
mann a. Berlin Smits g. Utrecht, Hamburger a. Nordhauſen Dieterici a.
a. Plauen, Emilius a. Eisleben Meyer g. Merſeburg Richter a. Hannover
Bothfeld a. Erefeld.

Goldene Rose, Hr. Gutsbeſ. Gronack a. Köpnick. Hr. Pferdehdlr. Sattler
a. Dresden. Frau Partik. Rothe m. Tocht. a. Altenburg. Frl. Stich, Wirth
ſchafterin a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schoenberger a. Halbach a/Rh., Wie
ſenbaum a. Mainz, Nachtigall a. Bamberg.

BRussisoher Hor. Hr. Geh. Rath v Donat m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm.
Stöcker a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Kuhne a. Chemnitz.

Vermiſchtes.
Eine für die Kathedrale zu Beauvais unlängſt vollendete

Uhr übertrifft alle bisherigen Leiſtungen der Uhrmacherkunſt. Die Uhr
enthält nicht weniger als 90,000 Räder, und zeigt neben vielen andern
Dingen die Tage der Woche, den Monat, das Jahr, die Himmelszei
chen, die Gleichung der Zeit, den Lauf der Planeten, die Phaſen des
Mondes, die Zeit in allen Hauptſtädten der Welt, die unveränderlichen
Feſte für 100 Jahre, die Heiligen Tage c. Vielleicht der merkwür
digſte Theil des Mechanismus beſteht darin, daß vermittelſt einer nur
alle vier Jahre einmal in Wirkung tretenden Kraft auch der eine Tag
des Schaltjahres angegeben wird. Die Uhr wird alle acht Tage auf
gezogen hat ein Ziſferblatt von zwölf Fuß Durchmeſſer und koſtet
8009 Pfd. Sterling.

Wollberichte.
VI

Halle, d. 8. Juni. Nach dem erheblichen Preisrückgange und dem außer
ordentlich trägen Geſchaäftsgange, welcher die kleinern und mittleren ſchleſiſchen Woll
markte in dieſem Jahre charatteriſirte, richteten ſich aller Augen auf den erſten gro
ßen ſchleſiſchen Markt der in Breslau am 7. d. eröffnet worden iſt. Der erſte
Tag dieſes Marktes ſchlägt auch die ſchwachſten Hoffnungen auf eine ertraglich beſ
ſere Conjunktur im Woügeſchäfte nieder. Wir laſſen den jüngſten Bericht folgen
„„Breslau, d. 7. Juni, Vormittags. Das Geſchäft begann faſt ſchleppend. Feine
und hochfeine Wollen in guter Beſchaffenheit werden von Engländern und Franzoſen
mit 5 12 Abſchlag gekauft. Die Rheinlander vperiren nur ſchwach. Mittel
wollen erfahren je der Beſchaffenheit eine Reduktion von 15--20 Die Zufuhren
in erſter Hand ſehr ſtark, ſind bis jetzt, 10 Uhr Vormittags, noch nicht zu einem
Viertel geräumt. Die Waäſchen ſind mittelmäßig. eZum Vergleich der diesjährigen mit den vorjährigen geben wir die folgenden
Preiſe, wie ſie ſich im vorigen Jahre auf den Preußiſchen ten geſtaltet hatten

extrafein fein mitte ordinär
p. Ctr. p. Etr. p. Etr. p. t

Berlin S 60 70 50——60 40— 50Breslau 98 105 83 95 70 78 55 66Caſſel S 50 61 46——49 34—44
Coblenz S S s 362Dietz S S 40——53Düſſeldorf E 45—50 36 42 26 33Elbing S S 50—60 SHalle 60——63 51—55 45-—52Hannover 58——60 44—50 30—42Hildesheim 65 74 53——60 32——50
Huſum 42150 37Königsberg i Pr. 59—-74 5 I 40 48Landsberg a W. S 60——66 52——60 46——50
Magdeburg iſt ausgefallen
Müuhlhauſen S 50——55 45 50 46——42Paderborn S 62——65 49——52 30—32
Poſen 70—80 62——68 44—54Stettin 60 71 54—62 48——56Stralſund S 61—62 57——60 53 56

Wenn daher in Breslau extrafein und fein um 5--12 niedriger ſtehen, ſo würde
der diesjährige Kaufpreis etwa 93- 100 p. extrafein und 710-83 für fein ſein und
bei einem Abſchlag von 15 bis 20 fur Mittelwollen würde der bezahlte Preis
ca. 50 bis 63 ſein.

Petroleum.
Berlin (7. Juni) Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7 bz. Stet
tin: pr. Herbſt 7 Hamburg: Feſt, kleiner Umſatz loco 13 à 14
pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 13 pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Raffi
nirt Standard white feſt, Jnhaber zurückhaltend, loco 6, pr. Sept. Gd.
Amſterdam: 25 Antwerpen: Gefragt. Weiße Type loco 48 à 49,
pr. Sept. 52 pr. Oet, Dec. 55, 10,000 Barrels wurden verkauft. New
Hork (5. Juni): Raffin. in New Pork 32, do. in Philadelphia 32.

Zucker.
Paris (7. Juni): Runkelrüben Zucker pr. compt. 70,50, pr. Oct. Jan. 63.

Amſterdam Feſter.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.
Kronprinz. Hr. Major v. Zedlowsky u. Hr. Lieut. Luttich a. Schmiedeberg.

Hr. Rent. Dittmar g. Dortmund. Hr. Bank Direct. Heyder a. Bonn. Hr.
Reg.Rath Zabeler g. Weimar. Die Hrrn. Fabrik. Marlitt u. Chaſts g. Ver
viers. Die Herrn. Kauft. Pfaff a. Elberfeld Wencker a. Düſſeldorf Zimmer
mann a. Remſſcheid, Auerbach a. Jſerlohn, Neideck a. Worms u. Caspari a.
Boppard.

Stadt Türieh. Hr. Stud. jur. Schuütte a. Heidelberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Giffhorn a. Bingerbruück. Hr. Rent. Thieme a. Berlin. Hr. Technik. Bart
ſcher g. Grimma. Die Hrrn. Kaufl. Leuthier u. Schumann a. Leipzig Geb
hardt a. Chemnitz, Weiler a. Berlin, Reichelt a. Magdeburg, Röming a. Me erane

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 9. Juni

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2——4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im UniverſttätsGebäude 2 Tr.
Schwurgericht: Vm. s Die Wittwe Hering aus Jena verſuchter ſchwerer

Diebſtahl im Ruckfalle; 2 Zeugen Vertheidiger: J.R. Glöckner. 2) Die
verehel. Schimpf geb. Schultze genannt Höhne von hier; Urkundenfaäl
ſchung; 1 Zeuge Vertheidiger. R.Anw. v. Bieren. 3) Der Knecht Hoh
mann aus Laue; ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle; Vertheidiger: R.A. v. Bie
ren. Der Arbeiter Schöne aus Laue; Theilnahme am ſchweren Diebſtahl im
Ruckfalle; Vertheidiger: J. R. Glöckner. Der Fuhrmann Finger aus De
litzſch; einfache Hehlerei; 2 Zeugen Vertheidiger: Referendar Wentzel.

Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 28.

WaarenLager nur für h von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt- Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Sgale des Stadt Gymnaſtums.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8-10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
Raturwiſſenſchaſtl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. s im „„gold, Ring
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Turnſtunde im „Roſenthal““.
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 im „„Kronprinzen““.
Maännerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in „Bad Wittekind
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Svol und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Eisenbahn fahrten. (C Courierzug s Schnellzug P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Serlin 4 u. 20 M. Vm. 8. U. 20 M. Vm. 2 U. Nm.
5 U. 46 M. Ab. (0) 6 U. 30 M. Ab. (D).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (58).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.
7. U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M. Vm. (D), 11 U. 15 M. Vm. (S)
1 U. 50 M. Nm. (P) 8 U. Ab. (D), 11 U. 45 M. Nchts. (S).

Fersonenposten. a von Halle nach: Cönnern 9 B. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.
ſechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 165 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
8. Juni 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 93

3 Staatsſchuldſcheine 82
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 86,. Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 131 Jtalieniſche Anleihe 562 Amerik. Anleihe 87
Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 107 Bergiſch Märkiſche

130 BerlinAnhalt 180. Berlin-Görlitz 78,. Berlin Potsdam 183. Berlin
Stettin 132,. BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 117,. CoſelOderb. 105.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdebürg Leipziger 1957,.. Mainz Ludwigsha
fen 133 Märk.Poſen 64 Oberſchleſiſche 175 Deſterr. Franzoſen 207.
Oeſterr. Lombard. 140 Rechte Oderufer 86. Rheiniſche 113 Thüringer 136.

Banken. 4 o HvpothekenCertiftcate 100 Preuß. Hypoth.Actien 105.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 1507 Amſter
dam kurz 142,. Amſterdam lang 1415,. London 3 Mt. 24 Wien kurz 82
Bremen kurz 1115/,. Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Tendenz Loco 54 Juni Juli 53

PHerbſt 50.
Rüböl. Laufender Monat 117 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: Loco 17 Juni Juli 17

Kündigung 120,000 Quart.

Juli Auguſt 51

Juli Auguſt 17

des ve

r 4

e
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Hekaunkmachungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Geſellſchafis-Regiſter iſt bei der

No. 60 unter der Firma:
Zuckerfabrik Trebitz bei Cönnern,

eingetragenen Handels- Geſellſchaft Col. 4 folgen
des vermerkt:

Ausgeſchieden ſind
der Maurermeiſter Georg Wilhelm Frey

muth in Cönnern (No. 46),
der Cantor Wilhelm Körner in Unter

peißen (No. 33),
der Kaufmann Guſtav Henninges

Cönnern (No. 20),
der Kaufmann Karl Gille

(No. 18), vder Schmiedemeiſter Ludwig Prozell in
Trebitz (No. 23),

der Gutsbeſitzer Chriſtian Mäder in Nel
ben (No. 43),

der Gutsbeſitzer Karl Naumann in Unter
peißen (No. 32),

der Gutsbeſitzer Friedrich Schmidt in Be
bitz (No. 40)

der Oekonom Gottlieb Hellnig in Treb
nitz (No. 29),

der Oekonom Andreas Schlüter in Cön-
nern (No. 7),

der Gaſthofsbeſitzer Leberecht Kuntze in
Lebendorf (No. 31)

die Erben des Paſtor Michael zu Nägel-
ſtedt, Geſchwiſter Wilhelm und Anna
Michael (No. 51 a. b.

die Erben des Kaufmanns Wilhelm Mi-
chael in Cönnern, die Wittwe Michgael,
Emilie geborene Sachſe, und die Ge
ſchwiſter Emilie, Clara, Wilhelm,
Alexander und Wally Michael (No.
50 a-f.),

der Oekonom Gottfried Vothfeld
Cönnern No. 14),
der Kaufmann Auguſt Friedrich Klin
genberg in Cönnern (No. 2),

der Gutsbeſitzer Friedrich Leinau senior in
Pfitzdorf (No. 37),

der Oekonom und Schmiedemeiſter Wilhelm
Sauer in Cönnern (No. 45),

Von den unter No. 53 eingetragenen Andreas
Nöhricke ſchen Erben die Wittwe Nöh
ricke, Marie geborene Jahn und die
Geſchwiſter Marie Sophie, Gottfried,
Karl, Amalie, Albert und Louiſe
Nöhricke (No. 53 d tder Gutsbeſitzer Karl Schmidt in Bebitz
(No. 39).
Dagegen ſind in die Geſellſchaft eingetreten

54. die Erben des Maurermeiſter Wilhelm
Freymuth in Cönnern,

a) die Wittwe Freymuth, Emilie
geborene Michael,

b) der Maurermeiſter Georg Freund
c) der Oekonom Richard Freymuth,
d) Anna,
e) Wilhelm,

Paul,
Ernſt,

h) Franziska,
i) Laurag,
k) Otto,

ſämmtlich in Cönnern,
55. die Wittwe Amalie Körner geborene
Kotze in Unterpeißen,
56. die Erben des Kaufmann Guſtav Hen-

in

in Cönnern

in

Geſchwiſter Freymuth,

ninges,
a) Emma,
b) Hulda, Geſchwiſter Hennin
c) Anna, ges in Cönnern,
d) Franziska,

r der Ortsſchulze Louis Stemmler in
re bitz,

58. der Oekonom Gottfried Wittig in
Oberpeißen,

59. der Oekonom Friedrich Leinau junior
in Pfitzdorf,

60 die verehelichte Gutsbeſitzer Friederike
Nöricke geb. Harth in Unterpeißen.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,
ſteht fernerhin nur folgenden Geſellſchaftern zu

a) dem Kaufmann Eduard Ackermann
in Cönnern,

b) dem Oekonomen David Bahr in Le
bendorf,

c) dem Oekonomen Guſtav Schulze in
Cönnern,
dem Kupferſchmiedemeiſter Chriſtian
Kallmeyer in Cönnern,

e) dem Oekonomen Franz Schwärtzel
in Cuſtrena.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Mai

Es ſind 20 000 2 mal 10,000 und
3700 auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Gauſe in Querfurt.

Sonnabend den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr,
ſoll das Obſt der zu den Joachimüſſchen Gü
tern gehörigen Plantagen und Alleen im Gaſt
Lokale zu Strenz- Naundorf verpachtet
werden.

Mehrere hundert Schock gute, lange Stroh
Seile verkauft preiswürdig A. Joachimi.

Strenz- Naundorf bei Alsleben.1869 am folgenden Tage.

E30

Zweigniederlaſſung für

Grund Kapital
Reservefonds, Ende 1867.

al
Feuer- und Lebens Versicherungs Gesellschaft

in

LIVERPOOV.Gegründet im Jahre 1845.
Deutſchland in Berlin,

mit Gerichtsstand vor den Preussischen Gerichten

13,333,333 Whix.
Die Actionatre Raften solidarisch mit ehrem gangen Vermögen

10,893,033 THIx.

Halle a. d.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Anzeige, daß den nachbenannten Herren die Vertretung
obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt und zwar:

in Halle a/S. dem Herrn Th. Krahmer in der Schmeerſtraße.
in Schkeuditz dem Herrn V. Pfenuffer.
in Zörbig: dem Herrn I. Conrad
in Wettin dem Herrn R. W'ohlIers.
in Cönnern: dem Herrn W. Harxmisch.
in Löbejün dem Herrn W. Schwarzbürger.
in Alsleben: dem Herrn Aug. Karnstädt.

den 7. Juni 1869.
Die General Agentur:

Dr. Strasser, Büreau, Harz Nr. 9.

79 Rockford, Rock-Island u. St. Louis Disenbahn-
Obligationen Ister Priorität.

Die am 1. August a. c. fälligen Coupons werden zum Course von I. 2. 26. per
Dollar an der Casse der Unterzeichneten eingelöst.

P. B. Puld Co. in Praukfurt a M.
Freiwilliger Verkauf!

Die zwiſchen Sangerhauſen und Gonna
an der Ausmündung des Bergſtollens belegene
ſogenannte Hüttenmühle mit zwei Mahlgängen,
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ca. 6 Mor
gen Gärten, einem halben Acker Land, bedeu
tenden Pflaumenplantagen, Holz und Gras
nutzung, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Mit
der Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe
ich Licitationstermin auf

den 17. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer zu Sangerhau-
ſen anberaumt und lade Kaufluſtige dazu mit
dem Bemerken ein daß auch Ackerpläne an
das Mühlengut grenzend, mit in den Kauf ge
geben werden können.

Sangerhauſen, den 18. Mai 1869
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
Obſt Verpachtung.

Freitag den II. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

ſoll die diesjährige Obſtnutzung der zum Ritter
gute Schkopau gehörenden Plantagen in drei
Parzellen im Gaſthofe zu Schkopau öffentlich
an die Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolgtem
Zuſchlage ſofort zu entrichten.

Eine Bäckerei mit Material Geſchäft, die Ein
zige in einem großen Dorfe, wo Bergwerk und
Brennerei ſind, jährlicher Umſatz 8—16,000
iſt mit 1500 Anzahl. zu verkaufen.

Eine Bäckerei in einer Stadt a. d. Bahn, ver
bunden mit Pfefferküchelei und Conditorei, iſt
mit 1000 Anzahl. zu verkaufen. Näheres

große Ulrichsſtraße Nr. 24, im Hofe.
e Ein frequentes Materialgeſchäft
in einem gr. Dorfe iſt billigſt bei 500 An
zahlung z. verkaufen. Näheres poste restante
Weissenfels sub B. O. franco.

Geübte Arbeiterinnen für Cri-
nolinen, Negligé-Jäckchen, Nöcke
u. a. m. finden dauernde Beſchäf-
tigung im Stickerei und Con
fections- Geſchäft von

Ernst Pſabe.
Eine perfekte Köchin ſucht zum 15. d. Mts.

oder 1. Juli eine Stelle. Kl. Sandberg 12.
Ein gewandtes anſtändiges Mädchen eltern

los, welches ſchon mehrere Jahre in einem Ge
ſchäft thätig war, auch Waſchen und Plätten
kann, ſucht zum 1. Juli eine Stelle als Ver
käuferin oder Stubenmädchen

Näheres Graſeweg 1, 1 Treppe.

Zwei Glaſergeſellen
finden dauernde Stückarbeit bei J. Schrader
in Beeſen bei Alsleben a/S.

Verkäuferin-Geſuch.
Für ein Material Geſchäft wird eine flotte

Verkäuferin geſucht und wollen ſich nur ſolche
bewerben, welche bereits in einem MaterialGe
ſchäft conditionirten.
Adr. L. M. 4 100. poste restante Merseburg.

Ein Gütchen ganz nahe bei Halle,
mit 6 Morg. gutem Felde 5 Morg. ſehr ſchö
nen Wieſen (mit vorzüglicher Ziegelerde), 1
M. Morgen Holz, großes Gehöfte, 100
Miethe jährlich bringend, ſoll für den billigen
Preis von 5000 mit 2000 Anzahlung
ſofort verkauft werden durch J. G. Fiedler
in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zu einem ſichern, rentabeln u. be
ſtehenden Fabrik- Geſchäft bei Halle a/S.
wird ein Theilnehmer mit 6 bis 8000 ge
ſucht, welchem die ſelbſtſt. Leitung entweder als
Aufſichts oder Betriebs- Direktor übertragen
werden kann und wird das Anlage-Kapital auf
Wunſch hypothekariſch geſichert. Alles Nähere

ertheilt J. G. Fiedler in Halle a/S.



General Agentur
für

Sachsen
Königreich an d Proyinz),

Whiürin gen.
Braunschweig, Altenburg

und Anhalt
in

BDresden,
W. Welbrüclk.

e

Germania
General Agentur

für
Sachsen

(Königreieh und Provinz),

Thüringen
Braunsehweig, Altenburg

und Anhalt
in

Dresden.
W. Delbrück

Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin.
Grund Capital: Drei Millionen Thaler Preussisch Courant.

Reserven Ende 1868: 3. 037, 832 Thaler,

7 h2 Mässige Prämien-Sätze.Sschleunige Ausfertigung der Polfcen.

S S Darlehne auf Policen. hS. Prompte Auszahlung es Todesfällen.
S S Gegen Kriegsgefahr Kann bei Ausbruch eines Krieges Ver- ehe

s sichert werden. sS Vür die Versicherung n Renten bietet die Gesellschaft die e
ehe vortheilhaftesten Bedingungen.

e S S S S S Ss s Im Monat MIas sind eingegangen: 488 SZ. 2586 Anträge auf 1,278, 960. 2222e Ahrliche Finnabhme 1.690,697.S Versichertes Capital Ende Mai 1869 „350,765,735.
Bis 31. Pecember 1868 bezahlte Versiche-

rungs-Summe 2,558, 515.
Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten und durch

das Bureau der General Agentur Male a/S.
Georg Heltmer.

Domplatz 5.

Geſchäfts Dericht vom 1. Jannar bis ult. Mai 1869.

e Summe Prämie. Entſchadigungen.abgeſchloſſen.

Vom 1. Januar bis alt. Mal 1868 91,687 Thlr.
Vom 1. Januar bis ult. Mai 1869 313,573

Thlr. 3427. 11 9
14,280. 10 6

Thlr. 1500. 19 3
4616. 4

Laufende VerſicherungsSumme alt. Mai 1869 Thlr. 631,909. mit Pramie Thlr. 25,786. 4. 6.
Central-ViehVerſicherungs- Verein zu Nordhauſen.

I. IIein rich Director
Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß wir

eine von uns gebaute

Eisbereitungs- Maſchine
von heute ab im Betriebe halten und erlauben uns bei Bedarf an Eis

das von uns fabrizirte beſtens zu empfehlen.
Beſuche von Freunden dieſes Jnduſtriezweiges ſind uns ſtets will-

kommen. Vaass G Littmanm,
RNoßplatz 3.

Geſchäfts-Verlegung.
Unter heutigem Tage verlegte meine

Pisen-, Stahl und Klempnerwaaren Handlung
aus der großen Ulrichsſtraße 26 nach der großen Ulrichsſtraße
neben die Glas Handlung von J. A. Meckert. Für das mir
bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich mir ſol-
ches auch ferner zu bewahren.

Halle. d. 8. Juni 1869. Hochachtungsvoll
Perdinand Drtel, Klempnermeiſter.

Fliegenpapier, liegen was-
Se an Güte unübertroffen, auch giftfrei ver
ſendet B. Weller, Chewiker.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen auf der

Förſterei zu Burgliebenau.
Feller's Wanzengift, wie allbe

kannt das probateſte z. Ausrott. der Wanzen;
Ameisen- u. Mottenpulver bei

Veller.
Ein geflochtener, in gutem Zuſtande erhalte

ner Fahrſtuhl mit drei Rädern und zum Stellen
ſteht zu verkaufen bei

Frau Wunder in Lauchſtädt
Ferken verkauft Vorwerk Langenbogen.

Ein kleiner gelber Pintſcher mit weißer
Bruſt und Meſſinghalsband iſt zwiſchen Cröll
witz und dem „Weinberg entlaufen. Wie
derbringer erhält Belohnung gr. Steinſtr. 31.

Eine braune Jagdhündin, engl. Rasse,
mit weisser Brust, auf den Namen Djana
börend, ist am 6. d. IIts. entlaufen. Der
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung
auf dem Amte Brachwitz bei Halle a/ S
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Kieſern und ſichten vollkantig Baubolz in W

S 12 ä Iang, verkau-fen in Commission, daher vil-
lgst, J. G. Mann Söhne in
Halle a/S. 7. Delitzsch. Strassse.

Die etwa nicht vorräthigen Stärken werden zum
Selbst Kostenpreis an Ort u. Stelle nach allen aufge-
gebenen Maassen aufgeschnitten und sofort geliefert.

Dr. Scheiblers

Funmelwass er

bis 7

nach Vorſchrift des Geheimen Sanitäts Rath
Dr. Burotw, bekannt als billigſtes und beſtes
Mund und Zahnreinigungsmittel, verhütet das
Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd den
Zahnſchmerz und verhindert die Weinſtein
bildung. Auch entfernt es ſofort jeden üblen
Geruch aus dem Munde, erhält das Zahnfleiſch
friſch und heilt die meiſten Krankheiten deſſel
ben. Locker gewordene Zähne werden dadurch
wieder befeſtigt. Preis pro Flaſche 10 Ngr.,
halbe 5 Ngr., incl. Gebrauchs Anweiſung

Haupt Depot in Leipzig bei
Vier gute C LKlein,

Thomaskirchhof Nr. 19.

Pliegenleim
in Büchſen à 1 und ausgewogen empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Mitreuter'sche Wanzen-Tinctur,
das bereits anerkannt ſicherſte Mittel zur gänz
lichen Vertilgung der Wanzen, empfiehlt in Fla
ſchen nebſt Gebrauchsanweiſung à 5
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Friſcher Kalk
Montag den 14. Juni in der Ziegelei bei Sen
newitz C. Haedicke.

Jm Verlage von J. Schneider in Mannheim
iſt erſchienen und in allen Buch handlungen zu
haben

Hünger -Lehre.
n

Br. J. Neßler,
Vorſtand der landw. Verſuchsſtation in Karleruhe.

Zweite Auflage.
Gr. 89. geh. Preis 7 Sgr.

Der durch ſeine wiſſenſchaftlichen Forſchungen im
Bereiche der Landwirthſchaft hochgeachtete Verfaſſer
giebt in dieſem Buche in allgemein verſtändlicher Form
eine auf wiſſenſchaftlicher Grundlage fußende Anlei
tung zu zweckmäßigſter Anwendung der Düngemittel.
Bei den landw. Vereinen in Baden hat daſſelbe allein
ſchon eine Verbreitung in mehr als 5000 Exemplaren
gefunden und die Fachpreſſe hat es zur Anſchaffung
für jeden Landmann empfohlen.

Eine herrſchaftliche Wohnung von 5— 6 Zim
mern nebſt Zubehör, Dienerſtube, und Stallung
für 3 Pferde, wird zum 1. October geſucht.

Offerten beliebe man beim Oberkellner der
„Stadt Hamburg abzugeben.

Ein Paar junge Mädchen, welche das Putzmachen
erlernen wollen, werden gewünſcht, mit oder ohne
Lehrgeld, von Friederike Michael in Zörbig.

Avis!
Die zum 20. d. projektirte Extrafahrt von

hier nach Köſen kann nicht ſtattfinden, weil
die Thüringiſche Eiſenbahn Direction bei der
Forderung des Tagesbillets Fahrpreiſes beharrt,
obwohl ihr durch unſere Offerte ein Reingewinn
von mindeſtens 200 garantirt war. Ob
dieſe Coulanz mit den Anſchauungen der Actio
naire übereinſtimmt, vermögen wir nicht zu be
urtheilen. Dagegen hatte das Directorium der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft un
ſere Anträge in allen Punkten acceptirt, und
fühlen wir uns für dieſe wiederholt bewieſene
Bereitwilligkeit zum öffentlichen Dank verpflichtet.

Eisleben, den 5. Juni 1869.
J Der Vorſtand

der BürgerReſſourcen- Geſellſchaft.

Dem Herrn Einſender in S.
zur Nachricht daß wir derartige anonyme Zu
ſendungen nicht berückſichtigen, noch auch die
Uebermittelung an eine andere Zeitung überneh
men können. Wir bitten eine Adreſſe anzuge
ben, an welche die Einſendung zurückgelangen

kann Redaction der Hall. Ztg.

Jn
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